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Statt mal wieder das Spar-
schwein zu füttern, trägt 
man in Zeiten stetig stei-
gender Kraftstoffpreise auch 
sein letztes Geld notgedrun-
gen zum Tankwart. Schön, 
wenn man da ein Auto fährt, 
das sparsamer mit dem teu-
ren Saft umgeht. Zum Bei-
spiel ein Hybridmodell. Un-
ser Dipl. Ing. erklärt Ihnen auf 
Seite 30, was es mit dieser 
Technik auf sich hat. 

Preiswerter unterwegs 
sein, kann man ebenfalls 
mit den neuen Modellen, 
die wir Ihnen ab Seite 3 vor-
stellen, denn zum Glück ar-
beiten die Automobilher-
steller auf Hochtouren dar-
an, auch Benziner und Die-
sel zur Sparsamkeit zu er-
ziehen. Und wer noch mehr 
sparen will, kann sich ja mal 
die Elektroautos auf den Sei-

ten 6 und 15 ansehen. Oder 
er fährt gleich eins der neuen 
Fahrräder auf unseren Zube-
hörseiten (S. 24). 

Nicht am falschen Ende 
sparen, sollte man allerdings 

bei der Wartung der Klimaan-
lage. Auf Seite 26 steht, war-
um die auch aus gesundheit-
lichen Gründen so wichtig ist.

Bei unserer Verlosung auf 
dieser Seite können Sie dann 
auch noch bares Geld spa-
ren  – mit etwas Glück kom-
men Sie nämlich kostenlos 
mit der ganzen Familie ins 
Rasti-Land oder zu zweit zur 
Street Mag Show.

Und weil das (Autofahrer-)
Leben schon teuer genug 
ist, fängt das Sparen schon 
mit dem Lesen der HANNO-
VERmobil an – die kostet, wie 
immer, keinen Cent!

Viel Spaß beim Lesen! 

Der Freizeitpark Rasti-Land bei Salzhemmendorf bietet Spaß 
für die ganze Familie und ist vor allem für Kinder ein Paradies 
(siehe auch Infos auf S. 18). Sie können das jetzt mit Ihrer 
Familie erleben – und müssen nicht einmal dafür bezahlen! 

Die HANNOVERmobil verlost gemeinsam mit dem Rasti-
Land 5 Familienkarten für jeweils bis zu 4 Personen!

Das Blubbern der V8, heiße Hot-Rods, coole Lowrider und 
dazu ein attraktives Rahmenprogramm – Fans des „Ameri-
can Way of Drive“ kommen bei der Street Mag Show auf dem 
Schützenplatz voll auf ihre Kosten – und das völlig kostenlos:

HANNOVERmobil verlost gemeinsam mit dem Street Ma-
gazine 5 x 2 Tageskarten für die Street Mag Show.

Um einen dieser tollen Preise zu gewinnen, müssen Sie uns 
nur folgende Frage beantworten:

Wo haben Sie die HANNOVERmobil erhalten?
Sie helfen uns damit, unseren Vertrieb weiter zu verbes-

sern und haben dafür die reelle Chance, auf eine Freikarten.
Senden Sie Ihre Antwort unter Angabe Ihrer Adresse und 

Telefonnummer per Post an:

Team Schroedel, Kehrwiederwall 10, 31134 Hildesheim
oder per Mail an info@TeamSchroedel.de
Einsendeschluss ist der 20. Juli 2012

Und keine Angst, Ihre Adressdaten werden nicht an Drit-
te weitergegeben, Sie dienen nur zur Benachrichtigung im 
Gewinnfall.

Gewinner!
In unserer letzten Ausgabe hatten wir einen Satz hochwerti-
ge Sommerreifen von Continental verlost. Die Resonanz war 
wieder riesig, viele Leser wollten gewinnen.

Erwischt hat es: 
Horst Bahls aus Hannover

Herzlichen Glückwunsch!

Sparausgabe

5 x Familienspaß im Rasti-Land
5 x 2 Karten für die Street Mag Show

Gewinnspiel
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1996 hat Audi mit dem A3 
das Segment der Premi-
um-Kompakten eröffnet – 
im Sommer rollt die dritte 
Generation des Erfolgstyps 
an den Start. Und schon 
sein Design soll den sport-
lichen Charakter des neu-
en A3 sichtbar machen: es 
lässt den 4,24 Meter lan-
gen Dreitürer kraftvoll auf 
der Straße stehen. Der Rad-
stand ist – bei einer gegen-
über dem Vorgänger iden-
tisch gebliebenen Außen-
länge - auf 2,60 Meter ge-
wachsen, die C-Säule steht 
ähnlich flach wie bei ei-

nem Coupé. Das strikte ul-
tra-Leichtbauprinzip von 
Audi sorgt dafür, dass der 
neue A3 1.4 TFSI gerade mal 
1.175 Kilogramm wiegt – 80 
Kilo weniger als sein Vorgän-
ger.

An Bord besitzt der A3 
neue, hochleistungsfähi-
ge Fahrerassistenzsysteme. 
Das Angebot umfasst die ra-
dargestützte adaptive cruise 
control, den Audi side assist, 
den Audi active lane assist, 
die Verkehrszeichenerken-
nung, den Parkassistenten 
und das Sicherheitssystem 
Audi pre sense basic.

Der kompakte Audi rollt 
mit drei Vierzylindern an den 
Start, die alle von Grund auf 
neu entwickelt sind. Die bei-
den TFSI und der TDI ha-
ben eine Leistung von 122 
bis 180 PS. Im Vergleich zum 
Vorgängermodell ist der Ver-
brauch des neuen A3 im Mit-
tel um circa zwölf Prozent 
zurückgegangen – bei eini-
gen Aggregaten ist die Ein-
sparung noch größer. 

Der Grundpreis das A3 
mit dem Einsteiger-Motor, 
der gegen Jahresende folgt, 
wird in Deutschland 21.600 
Euro betragen. 

Audi A3: Innovation mit Stil
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Top-Angebot von Dacia für 
Wassersport- und Freizeit-
freunde: Das SUV-Modell 
Duster kann vom 1. Juni bis 
30. September 2012 mit ei-
nem Yamaha Marine-Pa-
ket kombiniert werden. Das 
preiswerte All-Inclusive-Ar-
rangement beinhaltet zu-
sätzlich zum Duster ein YAM 
Schlauchboot mit 5 PS star-
kem Yamaha-Außenbord-
motor und Transporttaschen 
zum Gesamtpreis ab 13.190 
Euro. Wahlweise lässt sich 
das Angebot zum Preis ab 
14.390 Euro um eine An-
hängerkupplung und einen 
Harbeck Bootsanhänger er-
weitern. Das Yamaha Mari-
ne-Paket ist auf 100 Exem-
plare limitiert und mit allen 
Duster Antriebsvarianten 
und Ausstattungsniveaus 
kombinierbar.

Dacia + Boot = 
grenzenloses 

Freizeitvergnügen

22.7.2012: „Youngtimer Treffen Oldtimer“

Auf dem Realparkplatz in Langenhagen, Hans-Böckler-Stra-
ße 60, veranstaltet der „motormobile Langenhagen e.V.“ 
von 9 bis 17 Uhr wieder sein beliebtes Treffen. Teilnehmen 
können alle Young- und Oldtimer, US-Cars und historische 
Zweiräder bis Modelljahr 1982. Eingeladen sind natürlich 
alle Freunde des automobilen Kulturgutes, der Eintritt ist 
für Teilnehmer und Besucher frei!

Einige Firmen präsentieren ihr Know-How, gegen den 
Hunger gibt’s einen günstigen Imbiss sowie die Kaffee- und 
Kuchenbar. Am Ende wählen die Teilnehmer selber noch das 
schönste Auto und Zweirad aus ihren Reihen. Infos unter 
www.motormobile.info

28./29.7.2012: „Street Mag Show in Hannover“

Das Event für alle Liebhaber von US-Oldtimern und Harleys: 
die Street Mag Show auf dem Schützenplatz in Hannover. 
Hier können die aufsehenerregend gestylten, großen Klassi-
ker der amerikanischen Automobil- und Motorradgeschich-
te der 30er- bis 80er-Jahre mit ihren sonor brummenden, 
großvolumigen V8-Motoren und donnernden Harley-Twins 
und die schönsten aktuellen Fahrzeuge aus Amerika haut-
nah erlebt werden. Insgesamt rechnen die Veranstalter mit 
rund 2.000 US-Cars und Harley-Bikes und knapp 20.000 
Besuchern. Ganz besondere Eyecatcher sind dabei die so-

genannten Hot Rods, Custom Cars und Lowrider. Das at-
traktive Rahmenprogramm mit Zubehör-, Accessoire- und 
Sammler-Börse, Wettbewerben und American-Food ver-
mittelt ein eindrucksvolles Bild amerikanischer Lebensart 
– von Route 66, Diners und Rock ’n’ Roll. Eines der Show-
Höhepunkte ist die faszinierende Fahrkunst- und Drift-Ak-
robatik des weltberühmten Car-Stunt-Fahrers Terry Grant 
aus England. 

Die Veranstaltung geht am Samstag, 28. Juli, von 11 bis 
22 Uhr und am Sonntag, 29. Juli, von 11 bis 18 Uhr. Infos 
unter www.street-magazine.com

kombinierbar.
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Nach Diesel und Benziner 
kommt der Toyota Yaris ab 
16. Juni als Hybridmodell 

zu den Händlern, z.B. zum 
Autohaus Langenstraßen in 
Laatzen. Damit ist Toyota der 

erste Autobauer, der in Euro-
pa einen Volumenkleinwagen 
mit Vollhybridantrieb anbie-
tet. Als neues Flaggschiffmo-
dell der Baureihe erhält der 
Yaris Hybrid ein aerodyna-
misch optimiertes Außende-
sign mit trapezförmigem Luft-
einlass und neu gestalteten 
Scheinwerfern.

Der neu entwickelte Hy-
bridantriebsstrang besteht 
aus einem neuen 1,5-Li-
ter-Benzinmotor und einem 
leichteren und kompakte-
ren Elektromotor und ist ein-
schließlich Inverter und Bat-
terie 20 Prozent leichter als 
der bewährte Antrieb des Au-
ris Hybrid. Erstmals wird bei 
einem Toyota Hybrid die Bat-
terie unter der Sitzfl äche der 
Rückbank verbaut. So bietet 
der Yaris Hybrid exakt die 
gleichen Platzverhältnisse 
wie der konventionell ange-
triebene Yaris; auch das Kof-

ferraumvolumen bleibt unver-
ändert.

Der Hybridantrieb entwi-
ckelt eine Systemleistung 
von 100 PS und übernimmt 
in den Bereichen Leistungs-
entfaltung und Effi zienz eine 
Führungsrolle im europä-
ischen B-Segment. Er erlaubt 
es den Kunden immer wie-
der Etappen der Fahrstrecke 
rein elektrisch zurück zu le-
gen, in denen er weder CO2 
noch Schadstoffe emittiert. 
Dank eines Durchschnittsver-
brauchs von 3,5 Liter je 100 
Kilometer und eines CO2-
Ausstoßes von 79 g/km ist 
der Yaris Hybrid das spar-
samste Fahrzeug mit Ver-
brennungsmotor auf dem 
deutschen Markt. Und das zu 
einem Preis, der unter dem 
Niveau vergleichbar ausge-
statteter Dieselfahrzeuge 
liegt: den Yaris Hybrid gibt 
es ab 16.950,- Euro.

Toyota Yaris Hybrid: Pionier im B-Segment

neu
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Das neue Einstiegsmodell in 
die Welt von Alfa Romeo (ab 
13.950 €) ist optisch kaum als 
solches zu erkennen. Einzig 

die 15-Zoll-Stahlräder mit 
Radvollabdeckungen weisen 
den 70 PS starken MiTo 1.4 
8V als Basis aus; allerdings 

wirken die Radkappen auf-
grund ihres Designs wie edle 
Leichtmetallräder. Als Kom-
fortfeatures sind unter ande-
rem eine Easy-Entry-Funk-
tion für den bequemen Ein- 
und Ausstieg in den Fond, 
eine Fahrersitz-Höheneinstel-
lung und elektrische Fenster-
heber (vorn) an Bord.

Gewohnt kompromisslos 
stellt sich zudem das The-
ma Sicherheit dar: Hier ge-

hören sieben Airbags inklu-
sive Knieairbag auf der Fah-
rerseite, das Tagfahrlicht und 
die dynamische Fahrstabili-
tätskontrolle VDC zur Seri-
enausstattung. Der MiTo 1.4 
8V erreicht eine Höchstge-
schwindigkeit von 160 km/h 
und verbraucht im EG-Fahr-
zyklus durchschnittlich 5,8 
l/100 km; dieser Wert ent-
spricht einer CO2-Emission 
von 134 g/km. 

Alfa Romeo bietet die vielfach 
ausgezeichnete Giulietta ab 
sofort mit einem neuen Ein-
stiegsmotor an. Der via Turbo 
aufgeladene Vierzylinder (1.4 
TB 16V) leistet 105 PS. Alle 
Kunden, die das neue Modell 
bis zum 30. Juni 2012 bestel-
len, kommen zudem in den 
Genuss eines Preisvorteils 
von 3.000 €. Statt für 18.950 
€ ist die Giulietta 1.4 TB 16V 
damit schon zum Preis von 
15.950 € zu haben.

Gewohnt umfangreich prä-
sentiert sich die Serienaus-
stattung: Stets an Bord sind 
unter anderem sechs Air-
bags, die dynamische Fahr-
stabilitätskontrolle VDC, die 
Alfa Romeo Fahrdynamikre-
gelung D.N.A., die Klimaan-
lage, ein Start&Stopp-Sys-
tem, elektrische Fensterhe-
ber (vorn), elektrisch verstell- 
und beheizbare Außenspie-
gel, LED-Rückleuchten sowie 
das Tagfahrlicht in LED-Tech-
nik - und fünf Sterne im Eu-
roNCAP-Crashtest. Geschal-
tet wird der Alfa Romeo über 
ein 6-Gang-Getriebe. Das 
neue Einstiegsmodell ist 186 
km/h schnell und begnügt 
sich auf 100 Kilometern mit 

nur 6,4 Litern Super; dieser 
Verbrauch entspricht einer 
CO2-Emission von 149 g/km.

Alfa Romeo Giulietta:
Neues Einstiegsmodell

Alfa Romeo Mito: preiswert Alfa fahren
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Von THOMAS SCHROEDEL

„Das ist also der neue Elek-
troflitzer?“ Der Fahrer des 
VW T5 Bullis an der Am-
pel ist der Erste, der mich 
auf den Renault Twizy an-
spricht, kaum dass ich das 
Gelände von CarUnion in der 
Vahrenwalder Straße verlas-
sen habe. Der putzige Zwei-
sitzer erregt Aufsehen. Man 
sollte kein zu verschlossener 
Typ sein, wenn man im Twizy 
unterwegs ist – der Twizy ist 
es ja schließlich auch nicht. 
Nur gegen Aufpreis ist er mit 
zwei seitlichen Türen zu be-
kommen – naja, halben Türen 
ohne Fenster – die sich dafür 
umso spektakulärer öffnen. 
Der Testwagen hat gar keine 
– was aber genau richtig ist 
für den warmen, fast schwü-
len Tag im Mai. So sitze ich 
mittig im Fahrzeug, sozusa-
gen auf dem Präsentierteller, 
und genieße die frische Bri-
se Fahrtwind, die durch das 
offene Auto weht. Hinter mir 
ist noch ein zweiter Sitzplatz 
für den „Beifahrer“, auf dem 
man breitbeinig Platz neh-
men soll, ein Bein links und 
eins rechts vom Fahrer. Vor 
mir das wirklich sehr über-
sichtliche Armaturenbrett 
– es gibt schlicht keine Zu-
satzfunktionen, deren He-
bel, Schalter und Armaturen 
irgendwo untergebracht wer-

den müssten. Ein mittig plat-
ziertes Display reicht für die 
wichtigsten Infos wie Batte-
rieladestand und Geschwin-
digkeit. Seitlich ein kleiner 
Schalter für die Automatik, 
per Knopfdruck wählt man 
zwischen „Neutral“, „Rück-
wärts“ und „Drive“. 

Und einen gewissen 
„Drive“ kann man dem Twi-
zy nicht absprechen. Weil die 
57 Nm Drehmoment des 18 
PS Drehstrom-Asynchron-
motors bereits ab dem Start 
anliegen, prescht der Mini-
Renault fl ink los, sorgt beim 
Ampelstart auf der Vahren-
walder für verdutzte Ge-
sichter der Nebenmänner. In 
6,1 Sekunden auf 45 km/h – 
das können auch viele „rich-
tige“ Autos nicht schneller. 
Mit denen will sich der Twi-
zy aber eigentlich gar nicht 

messen. Renault sieht ihn als 
Mischung aus Auto und Mo-
torroller – und so ist auch das 
Fahrgefühl: Agil und wendig 
zirkelt er durch den Stadtver-
kehr, liegt dabei dank nied-
rigem Schwerpunkt und den 
weit außen liegenden, frei-
stehenden Rädern sicher auf 
der Straße. Die exakte Len-
kung vermittelt einen sehr 
guten Kontakt zur Fahrbahn, 
das sprichwörtliche Go-Kart-
Feeling kommt auf, auch we-
gen der mittigen Sitzposition. 

Summ-Summ-Summ – 
der Twizy sieht nicht nur aus 
wie ein Insekt, er klingt auch 
so, bewegt sich nahezu laut-
los fort. So heize ich durch 
Hannovers City, und habe 
jede Menge Spaß dabei! 
Man nimmt viel mehr an sei-
ner Umwelt Teil, als in einem 
herkömmlichen Auto: hier die 

Straßenbahn, die ratternd an 
einem vorbeifährt, dort der 
Zweitaktgeruch eines Mo-
peds, an der Ecke Kinderla-
chen von einem Spielplatz – 
und überall Passanten die er-
staunt stehen bleiben, sich 
interessiert umdrehen oder 
mit den Fingern auf den Twi-
zy zeigen. 

Eine Schau ist auch die 
Parkplatzsuche: mit einer 
Länge von gerade mal 2,3 
Metern und einer Breite von 
nur 1,2 Metern passt der Twi-
zy in jede Lücke, auch in sol-
che, die gar keine sind. Und 
zur Not parkt man einfach 
quer zur Fahrbahn. Für die 
Shoppingtour stehen dann 
bescheidene 31 Liter Stau-
raum hinterm Rücksitz zur 
Verfügung, ist man Solo un-
terwegs kann man zusätzlich 
den Rücksitz als Gepäckab-
lage nutzen.

Mal raus aus der Stadt: 
Auf der Landstraße be-
schleunigt der Elektro-Ren-
ault auf 80 km/h – und man 
fühlt sich noch immer nicht 
unsicher in diesem doch 
sehr offenen Auto. Dazu tra-
gen das Airbag-Lenkrad, der 
Vierpunktgurt und die hoch-
steife Sicherheitsfahrgast-
zelle bei – und eben dieses 
auch bei hohen Geschwin-
digkeiten sichere Fahrge-
fühl. Jetzt aber nicht zu allzu 
weiten Touren verleiten las-

Renault Twizy

Summ-Summ-Summ – Twizy summ herumSumm-Summ-Summ – Twizy summ herum

Hinterm Fahrer kann eine zweite Person sitzen, oder man nutzt den Platz 
als Gepäckraumerweiterung.Durchgehend geöffnet: Im Twizy sitzt man luftig.
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DER NEUE RENAULT TWIZY. 
100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN.*

FILIALE VAHRENWALD
Vahrenwalder Straße 286-288 · 30179 Hannover · Tel.: 05 11 - 639793-0          
FILIALE DÖHREN
Wagenfeldstraße 15 · 30519 Hannover· Tel.: 05 11- 98473-0

GmbHC   RUNION

*Keine Emissionen im Fahrbetrieb. **Unser Verkaufspreis für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie: 6.990,– €. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die 
Antriebsbatterie mit der Renault Leasing, z. B. zu einem monatlichen Mietzins von 50,– € bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km und 36 Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die 
Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Reichweite gemäß NEFZ; abhängig von der individuellen Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbrau-
cher kann sich die Reichweite deutlich reduzieren. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN*. • 100 % elektrisch angetriebener Zweisitzer • 3 trendige Ausstattungsniveaus • bis zu 120 km Reichweite im Stadtverkehr*** 
• einfache Aufladung an der Steckdose in nur 3,5 Stunden • 80 km/h Höchstgeschwindigkeit 
Als Renault Twizy 45 mit Führerscheinklasse S schon ab 16 Jahren fahren! Jetzt Probefahrt Termin vereinbaren.

Batteriemiete 

ab 50,- € im Monat **

Renault Twizy

ab 6.990 €**

JETZT PROBE FAHREN!

neu

Leistung..................................................... 18 PS (13 kW)
Max. Drehmoment  ................................................57 Nm
Höchstgeschwindigkeit ......................................80 km/h
Beschleunigung ............................6,1 Sek. (0 – 45 km/h)
L x B x H ............................... 2.320 x 1.191 x 1.461 mm
Kofferraum: .................................................................31 l
Reichweite: .................................................... ca. 100 km
CO2 Emission: .......................................................0 g/km
Preis ...... 7.690,– Euro (+ 50,– Euro Monatsmiete für die Batterie)

Alle Angaben sind Werksangaben

Renault Twizy

Sehr übersichtlich: das Cockpit mit Kombi-Display und den Schaltern für 
die Automatik (links).

Mit 2,30 Metern Länge und 1,20 Metern Breite fi ndet der Twizy Platz in der 
kleinsten Parklücke, zur Not halt mal quer zur Fahrbahn.

sen: die Reichweite des Twi-
zy beträgt je nach Fahrweise 
um die 100 Kilometer. Auf-
geladen wird er dann an je-
der herkömmlichen Steckdo-
se mittels eines 3 Meter lan-
gen Kabels, das sich unter 
dem Renault-Logo an der 
Front befi ndet. Die Ladung 
auf 80 Prozent der Batterie-
kapazität ist in nur 2,5 Stun-
den erledigt, nach dreiein-
halb Stunden ist die Batte-
rie wieder komplett gefüllt. 

Für etwa 1,50 Euro Strom-
kosten. Super.

Fazit:

Der Twizy ist Spaßmobil und 
Hingucker zugleich. Das 
ideale Auto für Leute, die viel 
im Stadtverkehr unterwegs 
sind und ein Umweltstate-
ment setzen wollen, ohne 
auf ein wenig Fun zu verzich-
ten. Und für alle, die mit ih-
rem Auto auffallen wollen...!
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Von THOMAS SCHROEDEL

Die Anzeige der Tankuhr 
kann nicht richtig funktionie-
ren. Trotz bestimmt 100 Kilo-
metern Testfahrt im Peugeot 
208 hat sich der Zeiger au-
genscheinlich keinen Millime-
ter bewegt. 

Peugeot Hannover hat mir 
den Nachfolger des 207 in der 
e-HDi-Version mit 68 PS zur 
Verfügung gestellt, den neu-
en Hoffnungsträger der Mar-
ke, der an alte Erfolge in der 
Kleinwagenklasse anknüp-
fen soll.

Optisch ist der 208 ein ech-
ter Charmebolzen, im aktuel-
len Design des großen Bru-
ders 508, mit kurzen Über-
hängen vorne wie hinten und 
ohne den martialischen Küh-
lerschlund seines Vorgängers 
207. Raffi niert wie sein Urahn 
205 mit einer Spur Eleganz.

Und dabei äußerst mutig, 
ist der 208 doch – entgegen 
der allgemeinen Autobauer-
Praxis, bei der die Fahrzeu-
ge mit jedem Modellwech-
sel wachsen – kleiner als der 
207, ganze 7 cm! Steigt man 
in den Innenraum, mag man 
das jedoch kaum glauben: 
Trotz Kleinwagenabmessun-
gen empfängt den Passagier 
ein luftiges Raumgefühl (was 
nicht nur am optionalen Pan-
oramadach liegen kann), die 
Hinterbänkler haben sogar 
mehr Kniefreiheit gewonnen 
und der Kofferraum ist eben-
falls gewachsen – Ingenieurs-
Zauberei! Die klassendurch-
schnittlichen 285 Liter lassen 
sich durch umklappen der 
Rücksitzlehne auf shopping-
freundliche 1076 Liter erhö-
hen, leider entsteht dann aber 
eine kleine Stufe im Laderaum. 

Bei der Ausfahrt wird klar: 
das Auto ist mit diesem Mo-
tor konsequent auf Sparsam-
keit getrimmt. An Bord ist ne-
ben dem serienmäßigen Stop 

& Start-System auch das au-
tomatisierte 5-Gang-Schalt-
getriebe, das mit frühen Gang-
wechseln dafür sorgen soll, 
dass sich der Durst des kom-
pakten Franzosen in Grenzen 
hält. Nach einer kurzen Einge-
wöhnung und dem Tipp, im-
mer nur recht sachte das Gas-
pedal zu streicheln, kommt 
man mit dieser Art der Schal-
tung gut zurecht. Auf der Au-
tobahn erreicht der Peugeot 
eine Höchstgeschwindig-
keit von 165 km/h, man fühlt 
sich ausreichend motorisiert 
auch für die längere Fahrt. 
Rechts-Links-Kombinationen 
auf Landstraßen umrundet er 
fl ott, sein Fahrwerk ist eher 
auf sportlich getrimmt, der 
208 bleibt stets beherrsch-
bar. Übertreibt man es mal, 

greift das serienmäßige ESP 
regelnd ein. In seinem Element 
ist der Kleine allerdings in der 
Stadt: hier wuselt er selbstbe-
wusst durch den Verkehr. An 
der Ampel wird brav der Motor 
ausgeschaltet, um beim Tritt 
aufs Gas in Bruchteilen einer 
Sekunde wieder anzusprin-
gen. Als kleiner Bonus für den 
Fahrer erscheint auf dem gro-

ßen, hoch angesetzten Touch-
screen am Armaturenbrett die 
Zeit, in der der Motor wäh-
rend der Tour nicht gelaufen 
ist, man also keinen Sprit ver-
braucht hat. Außerdem bie-
tet der Bildschirm Zugriff auf 
die verschiedensten Funkti-
onen: Radio, Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung, Abspielen 
von Musikdateien über USB 

Peugeot 208 1,4 l e-HDi FAB

„Einfach riesig, der Kleine“„Einfach riesig, der Kleine“

Der Kofferraum fasst shopping-
freundliche 285 bis 1076 Liter.

Zimmer mit Aussicht: Das optionale Panoramadach sorgt für neue Pers-
pektiven.
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Abb. enthält Sonderausstattung.

peugeot.de

Leasingrate2

Der NeUe PeUGeOt 208 – Jetzt zUr eINFÜHrUNG 
mit 3 Jahren GaraNtIe1.

für den PEUGEOT 208 Access

€ 149,– mtl.
für den PEUGEOT 208 Access

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 4,4; außerorts 3,4; kombiniert 3,8; CO2-Emission in
g/km: kombiniert 98; gemäß RL 80/1268/EWG

• Klima • 6 Airbags
• Metallic • Bordcomputer
• Servolenkung elektrisch

• ESP mit ASR
• Radio/CD •ABS
• Radizierblenden 15"

¹Zusätzlich zur Herstellergarantie gibt es bei 36 Monaten Laufzeit bzw. einer Gesamtfahrleistung von max. 30.000 km eine
12-Monate-Anschlussgarantie gemäß den Bedingungen der optiway-GarantiePlus-Verträge. ²Monatliche Leasingrate bei
einer Anzahlung von 0,– €, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 36 Monate. Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK,
Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland, Neu-Isenburg, für den PEUGEOT 208 Access 1,4l
HDi FAP 68 3-Türer. zzgl. Frachtkosten € 695,-
Die Angebote sind gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 30.06.2012.

DER NEUE PEUGEOT 208

PEUGEOT HannOvEr GmbH
30519 Hannover Süd · Am Mittelfelde 25 · Tel.: 0511/372910 · www.peugeot-hannover.de

Hubraum ......................................................... 1.398 ccm
Leistung..................................................... 68 PS (50 kW)
Max. Drehmoment  ................... 160 Nm bei 1750 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................165 km/h
Beschleunigung ........................16,2 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ............................... 3.962 x 1.739 x 1.460 mm
Kofferraum: ............................................... 285 bis 1076 l
Verbrauch ................................................... 3,4 l / 100 km
CO2 Emission: .....................................................87 g/km
Preis ........... 17.000,– Euro (Ausstattung Active, 5-Türer)

Peugeot 208  1,4 l e-HDi FAB      Alle Angaben sind Werksangaben

Trés Chic: Das Cockpit mit glänzenden Akzenten. Ungewöhnlich: der hoch 
angesetzte Instrumententräger.

oder Audiostreaming und vie-
les mehr.

Auch beim Rest des Cock-
pits lohnt sich das Hinschau-
en: schwarzer Lack sorgt für 
Akzente und überall glänzen 
und blitzen Umrandungen, 
Türgriffe und Dekorelemen-
te - „trés chic“! Innovativ ist 
die neue Anordnung des In-
strumententrägers: hoch ragt 
er aus dem Armaturenbrett, 
schiebt sich damit direkt in 
den Blickpunkt des Fahrers. 
Der schaut nicht mehr durch 
das Lenkrad auf Tacho und 
Co., sondern oben drüber – 
gut, dass Peugeot dem 208 
dafür ein kleines, leicht abge-
flachtes Sport-Volant spen-
diert hat. So ist die Sicht frei 
auf die hübsche, fein gezeich-
nete Instrumentierung.

Unter anderem auf die Tank-
uhr. Und die funktioniert ein-
wandfrei, bestätigen mir die 
Mitarbeiter bei Peugeot Han-
nover. Bei einem Durch-
schnittsverbrauch von sagen-
haften 3,4 Litern auf 100 Kilo-
metern bewegt sich der Zeiger 
eben kaum.

Fazit:

Außen kleiner, aber innen mehr 
Platz als sein Vorgänger: Peu-
geot versteht, wie man heut-
zutage Autos baut. Mit schi-
ckem Design (innen wie au-
ßen) und sparsamen Motoren 
hat er das Zeug, in der Ziel-
gruppe ein ganz Großer zu 
werden. Da passt dann auch 
wieder der Werbespruch, der 
schon einen seiner Vorfahren 
charakterisierte: „Einfach rie-
sig der Kleine“.
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Von THOMAS SCHROEDEL

Spätestens nach der Geburt 
des zweiten Kindes muss 
man sich über die Anschaf-
fung eines größeren Autos 
Gedanken machen. Kar-
re und Kinderwagen, Baby-
schale und Kindersitz müs-
sen ja irgendwie unterge-
bracht werden. Wer so gar 
nichts mit den dann nahelie-
genden, auch gerne „Pam-
pers-Bomber“ genannten Fa-
milienvans anfangen kann, 
wird heutzutage auch bei den 
SUV fündig. Schon lange haf-
tet den kleinen Geländewa-
gen nicht mehr das Image 
spritfressender Dinosauri-
er an, gerade die Klasse der 
Kompakt-SUV erfreut sich 
stetig steigender Beliebtheit. 

In diesem Segment tritt 
jetzt auch Mazda mit dem 
CX-5 an. Als erstes Modell 
des Hauses auf der neuen 
Design-Philosophie „KODO 
– die Seele der Bewegung“ 
basierend, macht der Japa-
ner schon im Stand eine sehr 
ansprechende Figur. Stim-
mige Proportionen, ein ent-
schlossener Blick aus brei-
ten Scheinwerfern, die den 
selbstbewusst im Fahrtwind 
stehenden Kühler fl ankieren, 
und ein wohlgerunde-
tes Heck sor-
gen für ei-

nen dynamischen aber nicht 
zu überkandidelten Auftritt.

Der positive Eindruck setzt 
sich im Innenraum fort: Auch 
hier keine gewollt modernen 
Gestaltungsexperimente, alle 
Schalter und Instrumente 
sind übersichtlich angeord-
net, der 14,7 cm große Farb-
touchscreen liefert seine In-
formationen genau ins Blick-
feld des Fahrers, lässt sich 
wahlweise auch über einen 
Drehregler auf dem Mitteltun-
nel bedienen. Weiche Kunst-
stoffe, Akzente in Klavier-
lack und Alu-Optik vermit-
teln Hoch-
wertigkeit, 
de r  m i t 
2,70 Me-
tern längs-
te Rad-

stand im Segment der Kom-
pakt-SUV sorgt für ein groß-
zügiges Raumgefühl. Davon 
profi tieren auch die Hinter-
bänkler: Selbst der Nach-
wuchs auf dem Kindersitz 
hat genügend Beinfreiheit, 
ohne mit Spielplatz-schmut-
zigen Schuhen die Lehnen 
der Vordersitze zu malträ-
tieren. Dank Karakuri-Sitz-
system gibt es im CX-5 die 
unterschiedlichsten Konfi-
gurationen: die Rücksitzleh-
nen lassen sich im Verhält-
nis 40:20:40 umklappen – 
auch ganz bequem vom Kof-
ferraum aus – und ermögli-
chen so eine ebene Ladefl ä-
che mit einem Volumen von 
bis zu 1620 Litern. Aber auch 
ohne diese Erweiterung bie-
tet das Gepäckabteil ausrei-
chend Platz: 503 Liter Volu-
men sind gut für den Famili-
en-Wocheneinkauf mit jeder 

Menge Pampers oder für das 
schnelle Einladen des Kin-
derwagens zum Ausfl ug in 
den Tierpark. 

Auf die Fahrt dorthin freut 
sich auch der Papa: das Au-
tohaus Rodewald in Langen-
hagen hat den CX-5 mit 2-Li-
ter Benziner zum Testen zur 
Verfügung gestellt, und der 
verspricht mit Allradantrieb 
und 160 PS schon auf dem 
Papier fl ottes Vorankommen. 
Für den CX-5 bietet Mazda 
erstmals die SKYACTIVE 
Technologie an. Das ist ein 
ganzheitliches Zusammen-
spiel von Motor, Getriebe, 
Karosserie und Fahrwerk zur 
Verbindung von Fahrdyna-
mik mit niedrigem Verbrauch. 
Der neue SKYACTIVE-Benzi-
ner verfügt zum Beispiel über 
das weltweit höchste Ver-
dichtungsverhältnis bei se-
rienmäßig gefertigten PKW. 
Sein maximales Drehmoment 
von 208 Nm ist um 15 % ge-
genüber dem Vorgängermo-
tor gestiegen, der Kraftstoff-
verbrauch ist im gleichen Zug 
um 15 % gesunken. Das be-
deutet auf der Straße: der 
Mazda beschleunigt in 10,5 
Sekunden auf 100 km/h und 
zieht weiter hoch bis 197 
km/h, verbraucht im Schnitt 
aber nur 6,6 Liter Kraftstoff – 
da bleibt genug Geld für Win-
deln, Feuchttücher, Babyglä-
ser usw. übrig. Das SKYAC-
TIV 6-Gang Schaltgetriebe 
trägt mit seinem geringeren 
Gewicht durch seine kom-
pakte Bauweise zum Ben-
zinsparen bei, unterstützt 
mit kurzen Schaltwegen und 
einer präzisen Schaltfüh-
rung das sportliche Fahrge-
fühl. Genau wie das SKYAC-
TIV Fahrwerk: mit ebenfalls 
weniger Gewicht und einer 
neuen Radaufhängung sorgt 
es für eine gelungene Balan-
ce aus agilem Handling und 

Mazda CX-5 2.0 l SKYACTIV-G AWD

Papas Kinderwagen

ansprechende Figur. Stim-
mige Proportionen, ein ent-
schlossener Blick aus brei-
ten Scheinwerfern, die den 
selbstbewusst im Fahrtwind 
stehenden Kühler fl ankieren, 
und ein wohlgerunde-
tes Heck sor-
gen für ei-

teln Hoch-
wertigkeit, 
de r  m i t 
2,70 Me-
tern längs-
te Rad-

ferraum aus – und ermögli-
chen so eine ebene Ladefl ä-
che mit einem Volumen von 
bis zu 1620 Litern. Aber auch 
ohne diese Erweiterung bie-
tet das Gepäckabteil ausrei-
chend Platz: 503 Liter Volu-
men sind gut für den Famili-
en-Wocheneinkauf mit jeder 

Macht von allen Seiten eine gute Figur: der Mazda CX-5.
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Hubraum ......................................................... 1.998 ccm
Leistung................................................. 160 PS (118 kW)
Max. Drehmoment  .................. 208 Nm bei 4.000 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................197 km/h
Beschleunigung ........................10,5 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ............................... 4.555 x 1.840 x 1.710 mm
Kofferraum: .............................................. 503 bis 1.620 l
Verbrauch ................................................... 6,6 l / 100 km
CO2 Emission: ...................................................155 g/km
Preis .........31.390,– Euro (Top-Ausstattung Sports-Line)
Alle Angaben sind Werksangaben

Mazda CX-5 2.0 l SKYACTIV-G AWD

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 5,4 l/100 km,  
außerorts 4,1 l/100 km, kombiniert 4,6 l/100 km.  
CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 119 g/km.  
1) Privat-Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander 
Consumer Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach für einen Mazda 
CX-5 Prime-Line 2.2 l SKYACTIV-D 110 kW (150 PS) bei 10.000 km Laufleistung pro 
Jahr, 48 Monaten Laufzeit und € 1.444,19 Leasing-Sonderzahlung. Angebot inkl. 
Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit 
höherwertiger Ausstattung. 

leidenschaftlich anders 

warum ein 
 Neustart 

monatlich leasen ab € 2991) 

um den besten m{zd{ aller zeiten zu bauen! 
DANK SEINER INNOVATIVEN SKYACTIV TECHNOLOGIE ERFÜLLT DER 
NEUE MAZDA CX-5 DIESEL MIT NUR 4,6 L VERBRAUCH UND 119 G  
C02-AUSSTOSS BEREITS JETZT DIE EURO-6-NORM! 

Fahrkomfort. Nur in schnell 
gefahrenen Kurven neigt 
das hochbauende SUV zum 
leichten Untersteuern, DSC 
bringt aber alles schnell wie-
der ins Lot. Mindestens ge-
nauso schnell schaltet sich 
der Allradantrieb ins Fahrge-
schehen ein: werden norma-
lerweise zu 100 % die Vor-
derräder angetrieben, verteilt 
das System bei rutschigem 
Untergrund automatisch bis 
zu 50 % der Antriebskraft auf 
die Hinterräder. 

Und auch der SKYACTI-

VE-Body, die hochfeste Ka-
rosserie mit herausragender 
Crash-Sicherheit trägt dazu 
bei, das zu schützen, was 
dem Fahrer am Wichtigsten 
ist: die wertvolle Fracht im 
Passagierraum!

Fazit:

Spät kommt er, aber dafür 
umso gewaltiger: mit dem 
CX-5 startet auch Mazda 
jetzt im viel gefragten Seg-
ment der Kompakt-SUV – 
und die Japaner haben ihre 

Hausaufgaben gemacht. Mit 
dynamischem Auftritt (äu-
ßerlich und unter der Hau-
be), modernster Technologie 
und jeder Menge Platz hat 

der CX-5 das Zeug, in sei-
ner Klasse ganz vorne da-
bei zu sein – und Papa freut 
sich, dass er keinen „Pam-
pers-Bomber“ fahren muss…

Keine Experimente: Alle Instrumente und Schalter sind übersichtlich ange-
ordnet, weiche Kunststoffe, Akzente in Klavierlack und Alu-Optik vermit-
teln Hochwertigkeit – und  Lederausstattung, Rückfahrkamera sowie Bo-
se-Soundsystem der Top-Ausstattung Sports-Line tun ihr Übriges dazu.

Karakuri-Sitzsystem: Die Rücksitzlehnen lassen sich im Verhältnis 40:20:40 
umklappen, auch ganz bequem vom Kofferraum aus.
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Moritz Automobile GmbH
Bernd-Rosemeyer-Str. 3
30880 Laatzen
Telefon 05102 | 93880
www.autohaus-moritz.de

7 x
sofort

verfügbar!

Der Hyundai i30cw.
Der vielfältige Kompakt-Kombi.

Schon ab 12.990 €

+5 Euro-NCAP-Sterne 
für einen der sichersten 
Kompaktwagen

+der Beste: „Auto Bild“-
Preis-Leistungs-Sieger**

+größter Kofferraum 
seiner Klasse und 
äußerst flexibel

Kraftstoffverbrauch Civic in l/100 km: innerorts 8,7–5,1; außerorts 5,2–3,7; kombiniert
6,4–4,2; CO2-Emission in g/km: 150–110. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG)
* Bei einer Laufzeit von bis zu 48 Monaten. Ein Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Land-
straße 222-224, 60314 Frankfurt am Main. Gü� ltig für Privatkunden bis 30.06.2012.
** Honda Civic 2.2 i-DTEC® Sport: Preis-Leistungs-Sieger in der „Auto Bild“ Nr. 6 vom 10.02.2012 im Vergleich
mit Alfa Romeo Giulietta 2.0 JTDM 16V und BMW 118d. Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; au-
ßerorts 3,9; kombiniert 4,4. CO2-Emission in g/km: 115. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Autohaus Moritz GmbH
Laatzen · Bernd-Rosemeyer-Str. 3
Telefon 05102 | 93880
Springe · Philipp-Reis-Str. 34
Telefon 05041 | 77660
www.autohaus-moritz.de

+ Klimaanlage
+ CD-Radio
+ Front-Seiten- 

und Kopfairbags

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 4,6; kombiniert 5,3. 
CO2-Emission in g/km: 123 (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).
*Tageszulassung (15 KM) Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der neue Honda Civic.

Schon ab

13.590,-€

Geräumig. Flexibel. Günstig.

Jazz 1.2
50 Jahre Edition

19 x
sofort

verfügbar!

Barpreis 11.850 €*

Von THOMAS SCHROEDEL

Das Gaspedal durchtreten 
für den Zwischenspurt: wil-
lig dreht der Motor hoch, be-
schleunigt den Wagen auch 
im 6. Gang noch recht rasch 
von 120 auf 160 km/h. Orts-
durchfahrt, mit Hilfe der kna-
ckigen Schaltung kurz in den 
4. Gang, in dem man auch 
bleiben kann, wenn der Vo-
rausfahrende zum Abbiegen 

abbremst, um dann wieder 
auf 50 zu beschleunigen. 
Ampelstart: kurze Schaltwe-
ge sorgen in Verbindung mit 
150 Pferdchen unter der fl a-
chen Fronthaube dafür, dass 
man den Standardsprint auf 
100 km/h in knappen 8,8 Se-
kunden erledigt. 

Das Autohaus Moritz in 
Laatzen hat mir den neuen 
Honda Civic zum Testen zur 
Verfügung gestellt und der überarbeitete Diesel macht 

richtig Spaß! Mit 2,2 Litern 
Hubraum und einem satten 
Drehmoment von 350 Nm ist 
man in nahezu allen Lebens-
lagen gut motorisiert, hat für 
kurze Überholmanöver und 
schnelle Autobahnetappen 
genügend Reserven an Bord. 

Auch im Tank, denn das 
2.2 i-DTEC-Aggregat geht 
sehr sparsam mit dem im-
mer teurer werdenden Kraft-
stoff um: gerade mal 4,4 Li-
ter genehmigt sich der Die-
sel-Civic auf 100 km, emittiert 
dabei lediglich 115 g CO2 – 
ein Bestwert in seiner Klasse. 
Unterstützt beim effi zienten 
Umgang mit dem Diesel wird 
der Fahrer durch die serien-
mäßige Start-/Stop-Funkti-
on sowie durch ECO Assist, 
der unter anderem durch 
verschiedenfarbige Balken 
rechts und links vom Digital-
tacho anzeigt, wie sich die 
momentane Fahrweise auf 

den Kraftstoffverbrauch aus-
wirkt. Drückt man zusätzlich 
den „ECON“-Knopf am Ar-
maturenbrett, wird die Dreh-
zahl beim Beschleunigen 
sanfter erhöht und die Kli-
maanlage arbeitet reduziert.

Großen Einfluss auf die 
Kraftstoffeffi zienz des neu-
en Civic hat auch seine Ka-
rosserieform. Die Keilform 
des Vorgängermodells wur-
de beibehalten, allerdings 
feilte man nachhaltig an der 
Aerodynamik. Der Civic 2012 
steht jetzt unter anderem 20 
mm niedriger und 5 mm brei-
ter auf der Straße. Außerdem 
wurde seine Radaufhängung 
optimiert: der Civic lässt sich 
leichtfüßig um die Ecken zir-
keln, hat sich seine Sportlich-
keit bewahrt, überzeugt aber 
auf längeren Touren mit mehr 
Komfort. 

Und auch im Innenraum 
haben die Honda-Designer 
mehr Wert auf Komfort ge-

Honda Civic 2.2 i-DTEC

…aber bitte mit Diesel!
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Moritz Automobile GmbH
Bernd-Rosemeyer-Str. 3
30880 Laatzen
Telefon 05102 | 93880
www.autohaus-moritz.de

7 x
sofort

verfügbar!

Der Hyundai i30cw.
Der vielfältige Kompakt-Kombi.

Schon ab 12.990 €

+5 Euro-NCAP-Sterne 
für einen der sichersten 
Kompaktwagen

+der Beste: „Auto Bild“-
Preis-Leistungs-Sieger**

+größter Kofferraum 
seiner Klasse und 
äußerst flexibel

Kraftstoffverbrauch Civic in l/100 km: innerorts 8,7–5,1; außerorts 5,2–3,7; kombiniert
6,4–4,2; CO2-Emission in g/km: 150–110. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG)
* Bei einer Laufzeit von bis zu 48 Monaten. Ein Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Land-
straße 222-224, 60314 Frankfurt am Main. Gü� ltig für Privatkunden bis 30.06.2012.
** Honda Civic 2.2 i-DTEC® Sport: Preis-Leistungs-Sieger in der „Auto Bild“ Nr. 6 vom 10.02.2012 im Vergleich
mit Alfa Romeo Giulietta 2.0 JTDM 16V und BMW 118d. Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; au-
ßerorts 3,9; kombiniert 4,4. CO2-Emission in g/km: 115. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Autohaus Moritz GmbH
Laatzen · Bernd-Rosemeyer-Str. 3
Telefon 05102 | 93880
Springe · Philipp-Reis-Str. 34
Telefon 05041 | 77660
www.autohaus-moritz.de

+ Klimaanlage
+ CD-Radio
+ Front-Seiten- 

und Kopfairbags

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 4,6; kombiniert 5,3. 
CO2-Emission in g/km: 123 (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).
*Tageszulassung (15 KM) Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der neue Honda Civic.

Schon ab

13.590,-€

Geräumig. Flexibel. Günstig.

Jazz 1.2
50 Jahre Edition

19 x
sofort

verfügbar!

Barpreis 11.850 €*

Hubraum ......................................................... 2.199 ccm
Leistung................................................. 150 PS (110 kW)
Max. Drehmoment  ..... 350 Nm bei 2.000 – 2.750 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................217 km/h
Beschleunigung ..........................8,8 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ............................... 4.300 x 1.770 x 1.470 mm
Kofferraum: ............................................... 467 bis 1342 l
Verbrauch ................................................... 4,4 l / 100 km
CO2 Emission: ...................................................115 g/km
Preis ............30.250,– Euro (Top-Ausstattung Executive)
Alle Angaben sind Werksangaben

Honda Civic 2.2 i-DTEC

Ebene Ladefl äche oder Platz für die Topfpfl anze: kein Problem dank „Ma-
gic Seats“.

Futuristisch aber funktional: das auf den Fahrer zugeschnittene Cockpit mit 
mittigem Drehzahlmesser, Digitaltacho und diversen Displays.

legt: Die getestete Top-Ver-
sion „Executive“ hat alles 
an Bord, was man in einem 
modernen Auto erwartet, von 
Lederausstattung über diver-
se elektronische Helferlein 
bis zu aktuellen Assistenz-
systemen. Das Cockpit ist 

komplett auf den Fahrer zu-
geschnitten und auch wenn 
es auf den ersten Blick sehr 
futuristisch wirkt, ist doch al-
les an seinem Platz. Wie es 
sich für ein sportlich ambi-
tioniertes Auto gehört, sitzt 
der Drehzahlmesser genau 

Nach Drücken des „ECON“-Knopfes wird die Drehzahl beim Beschleuni-
gen sanfter erhöht und die Klimaanlage arbeitet reduziert. Ergebnis: we-
niger Spritverbrauch!
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mittig hinterm Lenkrad, an 
den Digitaltacho muss man 
sich erst gewöhnen. Zu-
sätzliche Infos liefert das i-
MID Display: vom Kraftstoff-
verbrauch über Audioinfor-
mationen bis zum optiona-
len Navi wird alles auf dem 
LCD-Bildschirm angezeigt. 
Auch das Bild der Rückfahr-
kamera – und das ist gut so, 
denn nach hinten ist der Ci-

vic nicht wirklich übersicht-
lich. Die Spoiler-Lampen-
Einheit geht quer über das 
Heckfenster und die breiten 
C-Säulen versperren eben-
falls den Ausblick. 

Dafür ergibt sich nach Öff-
nen der riesen Heckklappe 
ein tiefer Einblick: mit 467 Li-
tern ist das Volumen des Kof-
ferraums höher als bei den 
meisten Mitbewerbern – und 

lässt sich dank cleverer „Ma-
gic Seats“ auf bis zu 1342 
Liter erhöhen: die Rücksitz-
lehnen klappen im Verhältnis 
60:40 nach vorne und sorgen 
für eine tischebene Ladeflä-
che. Alternativ können die 
Sitzflächen – ähnlich wie im 
Kino – nach oben geklappt 
werden und machen Platz für 
sperriges Gut wie Fahrräder 
oder Topfpflanzen.

Fazit:
Der Civic bleibt seiner futu-
ristischen Linie treu, innen 
wie außen, und ist so ein 
Hingucker in der Kompakt-
klasse. Dank cleverer „Ma-
gic Seats“, ausgeklügeltem 
Energie-Effizienzsystem und 
umfangreicher Ausstattung 
eine interessante Alternative, 
…aber bitte mit diesem tol-
len Diesel!

Besonders in Autoquartetts 
war er beliebt, weil kaum zu 
schlagen bei Gewicht und 
Zylindern: der Lamborghi-
ni LM002, ein Superluxus-
Geländewagen mit 12 Zylin-
dern und 450 PS, ein Mons-
ter, äußerlich vergleichbar 
mit einem Hummer.

Auf der Peking Mo-
tor Show hat Lamborghi-

ni wieder einen Gelände-
wagen präsentiert, die Stu-
die Urus. Mit dem „ultimati-
ven Supersportler im SUV-
Segment“ wollen die Italie-
ner aus Sant’Agata Bolog-
nese die Themen Dynamik 
und Design in dieser Ka-
tegorie völlig neu definie-
ren. Unter der Haube sol-
len dabei mindestens 600 

PS für standesgemäßes 
Vorankommen sorgen, per-
manenter Allradantrieb mit 
Traktionssystem serienmä-
ßig. Dabei setzt Lamborghini 
auf konsequenten Leichtbau 
mit dem Einsatz innovativer 
Kohlefaser-Technologien an 
Karosserie und im Interieur.

Die Studie steht auf impo-

santen 24-Zoll Rädern, be-
sticht durch schmale Fens-
terflächen, schmale Rück-
leuchten und ein kraftvolles 
Heck. Und wenn die spä-
teren Leistungsdaten hal-
ten, was diese Studie ver-
spricht, wird der Urus ein 
harter Gegner – nicht nur 
im Autoquartett.

Lamborghini Urus:
Der Supersportler unter den SUV
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Sehr geehrter Anzeigenkunde, 
Bitte prüfen Sie diesen Korrekturabzug auf seine Richtigkeit. Bitte unterschreiben Sie und faxen Sie nach Erhalt.
Wenn wir nichts mehr von Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass die Anzeige von Ihnen zur Veröffentlichung freigegeben ist.

� Druckreif
� Druckreif nach Änderung

Datum

Korrekturmail

Unterschrift

CTS Gronau
(0 51 8 2 )5 86 24 14

min. 40 Fahrzeuge
auf Lager

neu oder gebraucht

ab € 990

Vorführung bei Ihnen!
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Jetzt auch in Bad Salzdetfurth!
Demnächst auch in Einbeck!

E-Mobile - Elektro Exclusiv Fahrzeuge

CTS

! E.-Auto !
Probefahrt ?

Auftrag: 184266 (17/2012)
Ausgabe: Die Eule

Mit altem Mopedschein oder ab 16 Jahren zu fahren

Gronau (tms). Er sieht aus 
wie ein richtiges Auto, nur ir-
gendwie etwas geschrumpft: 
der Elektro Cityfl itzer von CTS. 
Claudius Taticek hat sich mit 
seinem Betrieb CTS auf den 
Vertrieb von kleinen Elektroau-
tos spezialisiert, wie E-Roller 
bis 20 km/h, dreirädrige Elek-
trofahrräder, Elektro Fun Scoo-
ter mit Straßenzulassung und 
verschiedene Elektromobile 
für Senioren. Der Mann kennt 
sich also aus mit dem hochak-
tuellen Thema Elektromobilität. 
Auch deswegen hat es über ein 
Jahr gedauert, bis er ein adä-
quates Fahrzeug gefunden hat-
te, das seinen Ansprüchen an 
ein vollwertiges Elektroauto für 
die Stadt entsprach. Bei einem 
Hamburger Importeur fand er 
den kleinen Flitzer, entschied 
sich nach ausgiebigen Tests für 
eine Zusammenarbeit als Ex-
klusivhändler für Niedersach-
sen – und hat das zweisitzige 
Mobil auch gleich auf eige-
ner Achse nach Gronau ge-
holt. „Mit Ladestopps war ich 
auf Nebenstraßen zwar einen 

ganzen Tag unterwegs, habe 
aber für lediglich 5,- Euro Strom 
verbraucht!“, berichtet Ta-
ticek und räumt ein: „Mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 
45 km/h ist das Auto aber ei-
gentlich eher für den Stadtver-
kehr konzipiert.“ Es kann des-
wegen auch mit dem alten Mo-
ped-Führerschein oder ab 16 
Jahren gefahren werden.

Die Reichweite des CTS-Ci-
tyfl itzers beträgt je nach Be-
ladung, Geschwindigkeit und 
Temperatur etwa 70 – 100 Kilo-
meter (mehr auf Anfrage!). Auf-
geladen wird er an einer ganz 
normalen heimischen Steckdo-
se. Dabei erreichen die ausge-
reiften Bleigel-Akkus nach zwei 
Stunden bereits 70 % ihrer La-
dung, nach vier Stunden sind 
sie komplett voll. 

Zeit für eine Spritztour durch 
Gronau und ins benachbarte 
Barfelde: Aufgrund der Tatsa-
che, dass bei Elektroautos so-
fort die ganze Leistung anliegt, 
sprintet der weiße Kleinwagen 
ambitioniert los und schwimmt 
im Ort problemlos im Verkehr 

CTS-Cityflitzer:
Für 5 Euro von Hamburg nach Gronau

mit. Über Land muss man sich 
dann doch öfter überholen las-
sen und man merkt schnell, 
wenn die Straße ihre besten 
Tage hinter sich hat. 

Dafür ist bei einem für Elek-
troautos günstigen Preis von 
14.900 Euro einiges an Aus-
stattung an Bord, die längere 

Touren angenehmer macht: 
Radio mit CD-Player, elek-
trische Fensterheber + Spie-
gelverstellung, Sportsitze, Lüf-
tung, eine Heckscheibenhei-
zung, Rückfahrwarner, Klima-
anlage und sogar Alu-Felgen. 
Fast wie bei einem richtigen 
Auto.

Fast wie bei einem normalen Klein-
wagen: Das Interieur des CTS-Ci-
tyfl itzers.

Mit 4 kW erreicht der Elektromotor 
eine Geschwindigkeit von 45 km/h. 
Es gibt aber auch eine Version mit 
8 kW (bis 80 km/h).

Claudius Taticek präsentiert den Elektro Cityfl itzer vor seinem Geschäft 
in Gronau.

Fo
to

s: 
Sc

hr
oe

de
l



16               Hannovermobil

alt

Laatzen (tms). Christian ist 
erst einen Tag vorher mit 
seinem Auto fertig gewor-
den. Vier Jahre hat es ge-
dauert, bis er seinen VW Kä-
fer in einen Hochleistungs-
Drag-Racer mit satten 400 
PS umgebaut hatte. Sein er-
ster Ausflug aus seiner Hei-
mat Polen ging dann gleich 
nach Laatzen. Bereits zum 

29. Mal fand an diesem 1. 
Mai das beliebte Mai-Kä-
fer-Treffen auf dem Messe-
parkplatz Ost statt und etwa 
3.500 luftgekühlte Kultautos 
aus ganz Europa „flogen“ 
ein. Darunter nicht nur die 
namensgebenden VW Kä-
fer in allen erdenklichen Va-
rianten – vom absolut ori-
ginalbelassenen 50er Jah-

re-Modell bis hin zum auf-
wendig „gepimpten“ Einzel-
stück – sondern auch Bullis, 
Typ 5, Karman Ghia, Bug-
gys – eben alles, was den 
Fans der Wolfsburger Mar-
ke heilig ist. Für diese Enthu-
siasten bietet das Treffen in 
Hannover Jahr für Jahr den 
Auftakt der Oldtimersaison. 
Um die 20.000 Besucher 

erfreuten sich an den aus-
gestellten Fahrzeugen oder 
hielten auf dem umfang-
reichen Teilemarkt Ausschau 
nach Raritäten, Ersatzteilen 
und Accessoires – schließ-
lich ist der VW Käfer nach 
wie vor der beliebteste Old-
timer Deutschlands. Und er 
fliegt, pardon: läuft und läuft 
und läuft…

Mai-Käfer in Laatzen

Auch extreme Patina, wie an diesem Porsche 
356, hat ihre Fans.

Piktogramm unter der Fronthaube: das passende 
Modell zum Original Cabrio.

8 Sitzplätze, beleuchtete Bar, Luxusausstattung, 
Soundsystem und Playstation – auf 8,50 Metern 
Länge lässt diese T3 Limo keine Wünsche offen.

Nachbau eines T1 – komplett aus Holz!

„Nach Hause telefonieren…“ Kraxler: diese Käfer kommen auch durch schweres Gelände.

Farbtupfer: die Buggy-Fraktion. Goldstück: gut erhaltener Karman Ghia.
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Zeitgenössisches Interieur in einem 1960er Kä-
fer 1200 Export.

Christian aus Polen präsentiert seinen 400 PS 
Drag-Racer-Käfer auf der Bühne.

Glänzend in Form: Käfer Cabriolet. Auch das war mal ein Käfer...

Zeitreise in die 60er/70er: „Wer wird denn 
gleich in die Luft gehen...“

California-Style: wo bitte geht’s zum Strand?

Exfreundin oder Schwiegermutter? Morbides 
Dachgepäck wird zum beliebten Fotomotiv.

Zeigen, was man hat: Parade der klassischen 
Boxermotoren.

So lieben es die Fans: Sonne, Benzingespräche – und über allem liegt der typische Knatter-Sound der luftgekühlten Motoren.
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Wer sich bei sommerlichen 
Temperaturen eine Abküh-
lung wünscht, sollte auch mal 
im Rasti-Land suchen! Dort 
gibt es nämlich besonders 
viele Wasserattraktionen. 
Im Mittelpunkt steht dabei 
die riesige Rafting-Bahn, bei 
der die runden Boote von 
einem Strudel verschluckt 
werden und in der Urzeitwelt 
„im Reich des T-Rex“ wie-
der herauskommen – vorbei 
an großen Dinosauriern und 
einem Vulkan. Weitere Erfri-
schung bieten die verschie-
denen Boots-Wasserrut-
schen, die Wildwasserbahn 
und die Bumper-Spaßboote.

Für die kleinen Abenteurer 
gibt es in diesem Jahr wie-
der etwas Neues zu entde-
cken: Die elektrische Kamel-
reitbahn. In einer typischen 
Reitbewegung geht es auf 

dem Rücken von Kamelfi-
guren vorbei an einer orien-
talischen Kulisse. Wer das 
noch nicht spannend genug 
findet, erforscht anschlie-
ßend die verwinkelten Gän-
ge von Rastis Raubritterburg 
oder schwimmt auf Flößen zu 
Robinsons Insel.

Das Rasti-Land befindet 
sich direkt an der B1 zwi-
schen Hildesheim und Ha-
meln nahe Salzhemmendorf 
OT Benstorf. Von Anfang Juni 
bis Ende August ist täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet, 
danach eingeschränkt. Wei-
tere Informationen: www.ra-
sti-land.de oder 05153/6874.

Mit etwas Glück können 
Sie als Leser der HANNO-
VERmobil Familien-Eintritts-
karten für das Rasti-Land ge-
winnen! Mehr dazu auf Sei-
te 2.

Ausflugstipp: Rasti-Land

Willkommene Abkühlung an heißen Tagen

Exakt 80 Jahre nach dem 
Sieg eines Alfa Romeo 8C 
2300 bei der Mille Miglia 
stand erneut ein Fahrzeug 
aus Mailand ganz oben auf 
dem Podium. Die beiden 
Argentinier Claudio Scali-
se und Daniel Claramunt 
gewannen im Alfa Romeo 
6C 1500 Grand Sport (Bau-
jahr 1933) die berühmtes-
te Oldtimer-Rallye der Welt 
vor dem zehnfachen Sieger 
Giuliano Cane‘ (BMW 328). 
Fabio Salvinelli/Maurizio 
de Marco (Alfa Romeo 6C 
1500 Super Sport, Baujahr 
1928) belegten Rang sechs, 
Alessandro Gamberini/Pier 
Luigi Nobili (Alfa Romeo 6C 
1750 Gran Sport, Baujahr 
1930) kamen als Gesamt-
Elfte zurück nach Brescia. 

Damit gewann Alfa Romeo 
Automobilismo Storico, das 
offi zielle Team des Werks-
museums, auch die Mann-
schaftswertung vor Bugatti 
und Aston Martin.

Der Alfa Romeo 6C 1500 
mit seinem für den Grand-
Prix-Sport entwickelten 

1,5-Liter-Sechszylinder-
motor, eine Konstruktion 
des legendären Ingenieurs 
Vittorio Jano, war einer der 
erfolgreichsten Rennwagen 
der späten 1920er und frü-
hen 1930er Jahre. Schon 
beim Debüt im Jahr 1927 
gewann in Modena das 

Werksteam Enzo Ferra-
ri/Giulio Ramponi. Im Jahr 
darauf erzielten   Giusep-
pe Campari/Giulio Rampo-
ni im 6C 1500 Super Sport 
den ersten von elf Siegen 
für Alfa Romeo bei der Mil-
le Miglia. Das nun von Sca-
lise/Claramunt zum Ge-
samtsieg bei der Mille Mig-
lia 2012 pilotierte Exemplar 
stammt aus dem Baujahr 
1933 und verfügt über eine 
technische Besonderheit: 
Um größere Zuverlässigkeit 
zu erreichen, wurde der Zy-
linderkopf mit dem Motor-
block verschweißt. Diese 
im Italienischen „Testa Fis-
sa“ genannte Konstruktion 
war eine der vielen Spezia-
litäten der Renningenieure 
von Alfa Romeo.

Mille Miglia 2012:
Erneuter Sieg für Alfa Romeo
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Hannover. Der DEKRA Sa-
fetyCheck für junge Autofah-
rer geht im Frühsommer 2012 
in eine neue Runde. Vom 28. 
Mai bis 7. Juli 2012 sind alle 
jungen Autofahrer/innen zu 
einem kostenlosen Sicher-

heitscheck ihrer Fahrzeuge 
an die DEKRA Niederlassung 
in der Hanomagstraße 12 ein-
geladen.

Das Motto der bundes-
weiten Aktion von Verkehrs-
wacht, Verkehrssicherheits-

rat und DEKRA: „Erst che-
cken – dann Gas geben!“ Als 
Hauptgewinn gibt es für die 
Teilnehmer ein Meet & Greet 
mit Nico Hülkenberg auf der 
EssenMotorshow 2012 zu 
gewinnen.

„Jedes Opfer eines Ver-
kehrsunfalls ist eines zu viel“, 
sagt Bundesverkehrsminister 
Dr. Peter Ramsauer zu der 
Aktion. „Ich habe gerne die 
Schirmherrschaft für diese 
Aktion übernommen, da sie 
jungen Menschen praxisnahe 
Tipps für sicheres Verhalten 
im Straßenverkehr gibt und 
über die Risiken schlecht ge-
warteter Fahrzeuge aufklärt.“ 

Unterstützt wird die Aktion 
auch in diesem Jahr wieder 
vom Formel 1-Piloten Nico 
Hülkenberg, der in der Sai-
son 2012 für das F1-Team 
Sahara Force India an den 
Start geht. „Ich setze mich 
nie in ein Auto, das nicht si-
cher ist, weder auf der Renn-
strecke noch im Privatleben“, 
sagt der 24-Jährige.

„Ein Boxenstopp beim Sa-

fetyCheck ist ein echt cooles 
Ding!“ Bei den jungen Auto-
fahrern sehen die Unfallex-
perten von DEKRA weiter-
hin viel Aufklärungsbedarf. 
„Die 18- bis 24-Jährigen sind 
noch immer die Altersgruppe 
mit dem höchsten Unfall- und 
Todesrisiko im Straßenver-
kehr“, sagt Andreas Gugat, 
Leiter der DEKRA Niederlas-
sung Hannover. „Es ist dop-
pelt so hoch wie im Durch-
schnitt.“ Zu den Risikofak-
toren zählen neben geringer 
Fahrpraxis auch die oft rela-
tiv alten Fahrzeuge, die häu-
fig durch eine erhöhte Män-
gelquote und ein höheres Un-
fallrisiko auffallen. Beim DE-
KRA SafetyCheck prüfen die 
Sachverständigen ohne Ein-
fluss auf die Gültigkeit der 
HU-Plakette wichtige Si-
cherheitsbauteile, wie Brem-
sen, Fahrwerk, Lenkung, Rä-
der, Karosserie, Beleuchtung, 
Sicht und Ausstattung.

 
Weitere Infos unter:
www.dekra-safetycheck.com.

DEKRA SafetyCheck vom 28. Mai bis 7. Juli 2012

Erst checken – dann Gas geben!

· Kostenloser Sicherheitscheck
für junge Fahrerinnen und Fahrer

· Bundesverkehrsminister Dr. Ramsauer:
„Jedes Opfer ist eines zu viel!“
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Kinder-
geburtstage
ab 14,50€ 

p.P.

Das war die Motorshow bei Hausmann
Die 6. Auflage der Auto-
show von der Werbege-
meinschaft Rethen kam mit 
neuem Namen: statt Auto-
frühling hieß die Veranstal-
tung diesmal Motorshow bei 

Hausmann, das neue Mö-
belhaus wünschte sich eine 
gediegenere Atmosphäre. 
Bei ruhiger Hintergrund-Mu-
sik konnten die Autohäuser 
ausführliche Infos zu ihren 

Fahrzeugen geben, die Be-
sucher durften Probesitzen, 
es wurde ausgiebig gefach-
simpelt. Und auch das Rah-
menprogramm passte: für 
die Kleinen gab es Riesen-

rutsche und Go-Kart-Stre-
cke, dazu für alle eine Aus-
wahl an Schmackhaftem. 
Was es sonst noch zu ent-
decken gab, zeigen unsere 
Impressionen:

Das Autohaus Moritz aus Laatzen präsentierte sich mit seinen zwei Marken Honda und Hyundai auf der Motorshow. Verkaufsleiter Lutz Ohlhorst zeigte 
unter anderem das schicke SUV Honda CR-V und den nagelneuen Civic (siehe dazu auch den Testbericht auf Seite 12). Andreas Rösch gab Auskunft über 
die Hyundai-Modelle, zum Beispiel über den gerade vorgestellten i30. Bei der Neuauflage des Bestsellers stehen drei Ausstattungs- und fünf Motorvari-
anten zur Wahl, darunter die besonders sparsame blue-Version des 1.6 CRDi mit 128 PS und einem CO2-Ausstoß von lediglich 97 Gramm pro Kilometer.

Ein echtes Vergnügen – nicht nur für die Kleinen: die einspurige Holzrenn-
bahn im „Wüsten-Rallye-Stil“ lockte zum Wettfahren gegen die Zeit. An-
dreas Wolf machte damit auf sein RennCenterHannover aufmerksam, in 
dem im großen Stil der „Slot-Racing“-Leidenschaft gefröhnt wird. In den 

Räumen in der Hildesheimer Straße 
in Laatzen stehen 5 Autorennbahnen 
mit bis zu 5 Spuren und einer Län-
ge von bis zu 40 Metern zur Verfü-
gung. Und wer auf der Motorshow 
Lust aufs Slot-Racing bekommen hat, 
kann sich dort weiter austoben: die 
Bahnen können stundenweise ge-
mietet werden, mit Rennautos und 
allem Zubehör! Eine super Idee übri-
gens für Kindergeburtstage – da gibt 
es dann außerdem noch Verpflegung 
für die Nachwuchs-Schumis dazu.

Autos schauen, Leute treffen und entspannt den Sonntag genießen: das 
war die Motorshow bei Hausmann.
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Die Motorshow bei Hausmann lockte trotz durchwachsenem Wetter viele Besucher auf den Parkplatz des Möbelhauses im Rethener Gewerbegebiet.

In Zeiten steigender Benzinpreise ist die Hybridtechnologie eine interessante 
Alternative. Das Autohaus Langenstraßen (im Bild Verkaufsberater Achim 
Kern mit Kundin) zeigte auf der Motorshow unter anderem den Hybrid-Pi-
onier Toyota Prius in seiner aktuellen Version und präsentiert am 16.6. im 
Autohaus den nagelneuen Yaris Hybrid (siehe Seite 4) sowie den Prius +. 
Mit Letzterem hält der Hybridantrieb auch Einzug im Kompakt-Van-Seg-
ment. Er ist mit 4,1 Litern Durchschnittsverbrauch und einer CO2-Emissi-
on von 96 g/km der umweltverträglichste und effi zienteste Siebensitzer, 
der derzeit auf dem deutschen Markt erhältlich ist.

Kopfüber: Mit dem ADAC Überschlagsimulator demonstrierte der Automobil-
club, wie wichtig die richtige Sitzposition und das Anschnallen ist, um Verlet-
zungen bei Unfällen zu vermeiden. Außer mit einem teilweise fl auen Gefühl 
in der Magengegend stiegen die Besucher völlig unversehrt aus dem Saab.

Echter Hingucker: Custom-Bike von „Fried Bikez“Gas geben auf der Go-Kart-Strecke.
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Im Rahmen der diesjährigen 
TUNING WORLD BODEN-
SEE in Friedrichshafen lock-
te BORBET nicht nur mit sei-
nen innovativen Räderde-
signs zum Messestand, auch 
die Bekanntgabe des „Werbe-
stars 2011/2012“ zog zahlrei-
che Besucher an. Bei dem be-
gehrten Wettbewerb präsen-
tieren Tuning-Freunde aus 
ganz Deutschland seit 4 Jah-
ren ihr Fahrzeug den strengen 
Augen der internen Fachjury 
des Unternehmens und be-
geistern regelmäßig mit ih-
rem hervorragenden Sinn für 
kreatives Autodesign. In die-
sem Jahr gab es eine Neue-
rung der Spielregeln: Die Fi-
nalisten der „Werbestar“-Ak-
tion wurden mit ihren getun-
ten Fahrzeugen auf der ei-
gens dafür eingerichteten 
Website www.borbet-werbe-
star.de veröffentlicht und zu-

sätzlich via Facebook für ein 
User-Voting aufgestellt. So-
mit konnten Tuning-Freunde 
weltweit BORBET-Fan wer-
den und ihre Stimme für ih-
ren Favoriten abgeben. Das 

Ergebnis: Der „aufgepimpte“ 
VW New Beetle 2.0 von Maik 
Kuszinski überzeugte den 
Großteil der Fangemeinde 
und ist somit BORBET-Wer-
bestar 2011/2012.

Platz 2 geht an Sebasti-
an Saul für seinen getunten 
Ford Focus / Bj. 2006. Jens 
Mielke überzeugte mit seinem 
BMW E36 Cabrio und ergat-
terte den dritten Platz.

Als erster Automobilherstel-
ler bietet Citroën mit Cit-
roën Multicity seit Mai 2012 
einen völlig neuen Online-
service an, der in Zusam-
menarbeit mit renommier-
ten Partnerunternehmen aus 
den Bereichen Autovermie-
tung (SIXT), Bahn (Deutsche 
Bahn) und Reiseportal (start.
de, Travel Horizon und in-
zumi – reisen mit plan) Lö-
sungen fü r alle individuellen 
Mobilitätsbedü rfnisse bietet. 
Das kostenfreie Reisepla-
nungsangebot berü cksichtigt 
alle verfü gbaren Transport-
mittel und erlaubt direkte 
Buchungen. Ermöglicht wird 
dies durch die Anbindung 
des Bahn-Flug-PKW-Ver-
gleichs der Deutschen Bahn.

Auf www.multicity.citro-
en.de geben die Kunden 
Start- und Zielort ihrer Rei-
se an und erhalten Routen- 
und Verkehrsmittelvorschlä-

ge. Reisedauer sowie Kos-
ten und Umweltverträglich-
keit der verschiedenen Rei-
semöglichkeiten stehen als 
Selektionskriterien bei der 
Reise-Wahl zur Verfü gung. 
Die gewählten Verkehrsmit-
tel – Mietwagen, Bahn oder 
Flugzeug – können ebenso 
wie Übernachtungsmöglich-

keiten direkt gebucht wer-
den. Auch ihren Urlaub kön-
nen die Kunden ü ber Citroën 
Multicity planen und die Bu-
chungen sowohl von Pau-
schalreisen als auch von pri-
vaten Ferienhäusern mit ei-
gener Anreiseoption direkt 
durchfü hren.

Mit der internetbasierten 

Plattform gibt Citroën eine 
Antwort auf die Anforderun-
gen der Zeit und antizipiert 
die Mobilitätsbedü rfnisse von 
morgen. Die Marke präsen-
tiert sich damit nicht nur als 
Automobilhersteller, sondern 
ab sofort zusätzlich auch als 
lü ckenloser Mobilitätsanbie-
ter.

Citroën Multicity: Online-Mobilitätslösung

Beetle 2.0 ist BORBET-Werbestar 2011/2012
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Beim Kauf eines neuen 
Scheibenwischers suchen 
die Autofahrer nach den pas-
senden Wischern anhand 
von Verwendungs-Klapplis-
ten, die an den Selbstbedie-
nungs-Regalen hängen. Jetzt 
erleichtert Bosch die Suche 
nach dem richtigen Schei-
benwischer über eine neue 
Smartphone-App. Nach Ein-
gabe der Fahrzeugdaten 
zeigt die App die passenden 
Scheibenwischer-Produkt-
linien von Bosch an, die es 
für das Fahrzeug gibt. Eine 
leicht verständliche Beschrei-
bung informiert über die Ei-
genschaften der Wischer-Ty-
pen. Nach einem Fingertipp 

auf den gewünschten Schei-
benwischer wird die Kurz-
suchnummer angezeigt. Un-
ter dieser Nummer sind die 
Wischer im Regal eingeord-
net und lassen sich so leicht 
auffi nden. 

Zudem unterstützt die 
praktische Smartphone-App 
den Autofahrer auch bei der 
anschließenden Wischer-
montage. Ein aktuelles Video 
zeigt Schritt für Schritt und 
mit allen Details die korrek-
te Montage der jeweils aus-
gewählten Scheibenwischer. 
QR-Code führt direkt zur 
Download-Seite für die 
neue Bosch-App 

Die neue Bosch Scheiben-

wischer-App ist zunächst für 
iPhone und iPad verfügbar. In 
Kürze wird es die App auch 
für Android-Smartphones 
geben. Zum Herunterla-
den führt ein QR-Code di-
rekt auf die Downloadsei-
te der App. Der QR-Code 
zum Download der Wi-
scher-App wird künftig auf 
Prospekten und Werbe-
plakaten zu fi nden sein. 
Außerdem kann er auch 
im Bosch-Internet-Auf-
tritt www.bosch.de un-
ter dem Autofahrerpor-
tal (Kfz-Teile und Zu-
behör) heruntergela-
den werden. Die kos-
tenfreie App ist auch 

im iTunes Store und in Kürze 
auch im Google Play Store 

für Android zu fi nden. 

Hannover. Im Rahmen der 
Initiative Pro Sport Hanno-
ver fördert Continental den 
24jährigen Renn-Rollstuhl-
fahrer Malte Schneeberg 
von der Rollstuhlsportge-
meinschaft Langenhagen 
einmalig mit 10.000 EUR. 

Aus den insgesamt mehr 
als 30 Bewerbungen wurde 
Schneeberg in der Katego-
rie „Behindertensport“ aus-
gewählt. Der querschnitts-
gelähmte Leistungssport-
ler war bereits 2006 Vize-
Weltmeister bei den Juni-

oren über 400 m und 2007 
Deutscher Meister über 800 
m und hat sich vorgenom-
men, bei den paralympi-
schen Sommerspielen 2016 
in Rio de Janeiro zu starten. 
„Der Aufwand für die Sport-
ausrüstung sowie Trainings- 

und Wettkampfreisen ist für 
ihn enorm hoch. Mit unse-
rer Unterstützung wollen 
wir Malte Schneeberg hel-
fen, sich den Traum von 
den Paralympics 2016 zu 
erfüllen. Dass er bei seinen 
sportlichen Erfolgen ohne-
hin auf Continental-Rei-
fen unterwegs ist, beweist 
auch an dieser Stelle, dass 
unsere Produkte auch die 
höchsten Anforderungen 
der Leistungssportler er-
füllen“, so Continental-Rei-
fen-Vorstand Nikolai Set-
zer. Continental unterstützt 
seit vielen Jahren auch 
den Behinderten Sportver-
band Niedersachsen fi nan-
ziell und mit Hochleistungs-
reifen für Sport-Rollstühle. 
Malte Schneeberg sagte: 
„Das ist großartig. Ich freue 
mich sehr und die Förderung 
spornt mich an, mein großes 
Ziel, die Paralympics in Rio, 
anzupacken“.

Continental unterstützt
Hannoverschen Renn-Rollstuhlfahrer

Malte Schneeberg (rechts) mit Timo Röbbel (Continental) und Ulrike Kriebel, zweite Vorsitzende der Rollstuhlsport-
gemeinschaft Langenhagen.

Kostenlose Smartphone-App von Bosch hilft bei der Suche nach den passenden Scheibenwischern

Bosch: Per App zum Wischer
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Jetzt ist die beste Zeit, um 
sportlich aktiv Natur, Sonne 
und frische Luft zu genießen. 
Volkswagen Zubehör bietet 
hierfür die passenden Quali-
tätsfahrräder. In der Fahrrad 
Kollektion 2012 stehen Moun-
tainbikes, Trekkingbikes und 
Citybikes zur Auswahl. 

Für alle, die sich gern ab-
seits der Fahrradwege auf-
halten, bietet die Fahr-

rad Kollektion 2012 gleich 
zwei attraktive Modelle: ein 
schwarz/rotes 26 Zoll Moun-
tainbike (649,- Euro) sowie 
ein schwarz/blaues 29 Zoll 
Mountainbike (999,- Euro). 
Bei beiden Modellen kann 
zwischen Rahmenhöhe 52 
cm und 56 cm gewählt wer-
den.

Mit dem Trekkingbike ist 
man bestens für die Fahrrad-

tour in der Stadt oder über 
Feld- und Waldwege gerüstet. 
Das 28 Zoll Trekkingrad gibt es 
in Damen- und in Herrenaus-
führung. Die Technik-High-
lights: Magura HS-11-Brem-
sen, 24-Gang-Shimano De-
ore RD-M 5911-Schaltwerk 
und Schwalbe Road Cruiser-
Bereifung. Preis: 649,- Euro.

Das weiße 28 Zoll City-
bike der neuen Kollektion 

verspricht mit seinem form-
schönen Aluminiumrahmen 
einen sportlich-eleganten 
Auftritt in der Stadt. Der wei-
te, niedrige Einstieg, die 
7-Gang-Schaltung von Shi-
mano sowie der hochwertige 
City Comfort-Sattel und die 
gefederte Sattelstütze ma-
chen das Radeln auf diesem 
Citybike besonders bequem. 
Preis: 599,- Euro.

Stylisch, effi zient und prak-
tisch: Ab sofort hat Osram 
eine eigene LED-Produktli-
nie für das Auto im Sorti-
ment. Neben Tagfahrlichtern 
und Retrofi t-Lampen für die 
Innenbeleuchtung bietet das 
Unternehmen eine Kollekti-
on designorientierter Acces-
soires, wie zum Beispiel eine 
Taschenlampe, mit Leuchtdio-

den-Technologie an. Osram ist 
im Neuwagenbereich an zahl-
reichen LED-Lösungen nam-
hafter Kfz-Hersteller beteiligt. 
Mit den neuen Produkten ist 
LED-Technologie des Markt-
führers für Lichtanwendungen 
rund ums Auto erstmals zum 
Nachrüsten erhältlich.

Mit dem LED Light@Day 
Tagfahrlicht Kit bringt der 

Lichthersteller zum Beispiel 
ein nachrüstbares LED-Tag-
fahrlicht mit einer homo-
genen Leuchtfläche – also 
ohne sichtbare LED-Punkte – 
auf den Markt. Die Hochleis-
tungs-LED sorgen für optima-
le Sichtbarkeit am Tag und 
sind dabei so effi zient, dass 
der Benzinverbrauch nur um 
0,02 Liter pro 100 Kilometer 

steigt. Das Tagfahrlicht ist für 
viele Fahrzeugmodelle ge-
eignet, und der Einbau kann 
leicht selbst erledigt werden. 
Dank der hohen Schutzklas-
se IP 69K sind für LED Light@
Day auch intensive Autowä-
schen kein Problem. Optional 
kann das Tagfahrlicht auch als 
Positionslicht verwendet wer-
den.

Volkswagen Feeling auf zwei Rädern

Neue Fahrrad Kollektion von Volkswagen Zubehör

Osram: Tagfahrlichter zum Nachrüsten
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Ab 8. Juni kämpfen 16 Fuß-
ball-Nationalmannschaften in 
Polen und der Ukraine um die 
begehrte EM-Trophäe. Ob 
vor Ort in den acht Stadien, 
beim Public Viewing oder im 
heimischen Wohnzimmer, mit 
den passenden Accessoires 
aus der Mercedes-Benz EM 
2012 Selection lässt es 
sich standesgemäß mit-
fi ebern und feiern.

Zum Beispiel mit dem 
weißen Trikot im Team-
wear-Stil der deut-
schen Nationalmann-
schaft. Es  besitzt an 
der Vorderseite ge-
stickte Logos von 
Mercedes-Benz 
(schwarz) und 

dem DFB (gold). Im Nacken-
bereich ist ein Deutschland-
Schriftzug goldfarben ge-
stickt. Preis 49,90 Euro.

Spätestens beim Corso 
durch die Innenstadt darf 
die Autofahne in schwarz-
rot-gold mit Mercedes-Benz 

und DFB Logodruck nicht 
fehlen (6,90 Euro). Und für 

den Innen-

spiegel gibt’s die drei 
Fußbälle aus Plüsch 
in schwarz, rot und gold 
(6,90 Euro).

Das Runde ins Eckige lässt 
sich mit dem Autogrammball 
(29,90 Euro) befördern. Die-
ser auf 2012 Stück limitierte 
Ball trägt die Unterschriften 
aller deutschen Spieler so-
wie die Logos von Mercedes-

Benz und dem DFB.

Jetzt geht’s los:

Mercedes Fanartikel
zur Fußball-EM
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Ein Knopfdruck und schon 
strömt angenehme küh-
le Luft ins Wageninnere. 

Galten Klimaanlagen frü-
her noch als Luxus, ist das 
Wohlfühlklima heutzutage 

im Automobil nicht mehr 
wegzudenken. Fast 90 Pro-
zent der Neuwagen seien 
heute mit Air Condition 
ausgerüstet, sagt ein Spre-
cher der Kfz-Innung. Ihr 
Plus: Durch Temperaturab-
senkung und Luftentfeuch-
tung sorgen sie für ein an-
genehmes Klima. Damit die 
Anlage aber nicht an Kühl-
leistung nachlässt, ist ein-
mal jährlich ein Wartungs-
termin im Kfz-Meisterbe-
trieb notwendig. Hier kon-
trollieren die Fachleute, ob 
die Anlage dicht ist. Sind 

die Schläuche zu alt und 
die Dichtungen lecken, 
dann werden sie ausge-
tauscht. Einmal jährlich, so 
der Innungssprecher, sollte 
auch die Kühlflüssigkeit ge-
wechselt werden. So kön-
nen teure Folgeschäden un-
ter anderem am Kompres-
sor vermieden werden. Üb-
rigens: Jährlich verdampfen 
rund acht Prozent der Kühl-
flüssigkeit.

Kontrolliert wird auch der 
Pollen-und Aktivkohlefil-
ter. Denn an schwer zu-
gänglichen Stellen können 

Klimaanlagen-Check: Wohlfühlklima für alle!

Die Batterie zu schwach, 
die Elektronik spielt verrückt 
oder ein Defekt am Getrie-
be: Zwar bleibt ein gut ge-
wartetes Auto nur selten ein-
fach liegen, aber im Fall des 
Falles gibt es ein paar Regeln 
für das richtige Abschleppen 
in den nächsten Kfz-Betrieb 
zu beachten. (www.kfzge-
werbe.de/app)

Bevor es ans Abschleppen 
geht, gilt: Der Fahrer sichert 
den Ort des Geschehens ab. 
Dazu trägt er die gesetzlich 
vorgeschriebene Warnwe-
ste und stellt das Warndrei-
eck auf: Bei Autobahnen gel-
ten mindestens 150 bis 400 
Meter, auf belebten Stra-
ßen und bei schnellem Ver-
kehr mindestens 100 Meter. 
Abschleppseil oder -stan-
ge dürfen nur an den bei-
den vorgesehenen Haken 
oder Ösen befestigt werden. 
Meist befinden sie sich hin-
ter Kunststoffabdeckungen 
an den Stoßfängern. Die ge-
nauen Positionen der Vor-
richtung stehen in der Be-
triebsanleitung.   Das Seil 
darf laut Straßenverkehrs-
Zulassungs-Verordnung 
(StVZO) nur benutzt wer-
den, wenn das abzuschlep-

pende Auto das zulässige 
Gesamtgewicht von vier 
Tonnen nicht überschreitet 
und nicht länger als fünf Me-
ter ist.   Ein rotes Fähnchen 
zur Markierung des Seils ist 
ebenfalls Pflicht. Ab vier Ton-
nen Fahrzeuggewicht ist eine 
Abschleppstange Vorschrift. 
Das gilt auch bei einer de-
fekten Bremsanlage. Nur so 
wird das versehentliche Auf-
fahren auf den vorderen Wa-
gen verhindert.  

Während des Abschlep-

pens müssen beide Fahr-
zeuge den Warnblinker ak-
tiviert haben. Autobahnen 
und ausgebaute Bundes-
straßen muss das Duo an 
der nächsten Ausfahrt ver-
lassen. Wer im Pannenau-
to sitzt, sollte darauf ach-
ten: Falls der Motor funktio-
niert, die Zündung einschal-
ten, dann funktionieren die 
Servolenkung, Bremskraft-
verstärker und Warnblink-
anlage.  Ist der Motor hinge-
gen defekt, muss der Zünd-

schlüssel stecken und auf 
Zündung stehen, da anson-
sten bei Kurvenfahrten plötz-
lich die Lenkradsperre blo-
ckiert. Mehr als 50 km/h darf 
während des Abschleppens 
nicht gefahren werden.

Wer mit einem Fahrzeug 
mit Automatikgetriebe lie-
gen bleibt, sollte nicht ohne 
weiteres sofort zu Seil oder 
Stange greifen, sondern sich 
erst in der Betriebsanleitung 
über konkrete Anweisungen 
informieren.

Liegenbleiber richtig an den Haken nehmen
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Bosch-Service und
Classic-Service

Ing. Otto Meyer GmbH & Co. KG

Große Düwelstraße 48
30171 Hannover

Tel: 0511/2889210

Klimainspektion und
Klimadesinfektion
Fragen Sie nach unseren Angeboten!
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Klima-Basis-Check
19,95 Euro
(Sicht-, Funktions- und Druckprüfung, zzgl. Material)

Klimainspektion
89,95 Euro
(inkl. Kältemittel, Öl, Kontrastmittel)

Lemgau Car Service GmbH
Osterwalder Str. 71
30827 Garbsen, Tel.: 05131/477087

(Sicht-, Funktions- und Druckprüfung, zzgl. Material)

Kühle Luft an heißen Tagen: Klimaanlagen sorgen bei der Urlaubs-Auto-Rei-
se für ein angenehmes Klima. Doch nur mit einem aufnahmefähigen Filter 
können sie richtig funktionieren. Foto: ACE/ProMotor

A. Heitmann
Auto
 Boot
  Motorrad

Gleidinger Straße 14
30880 Laatzen
Tel. 05102/4514
Fax 05102/6699
heitmann.boschservice@web.de

Wir warten Ihre Klimaanlage professionell!
Außerdem führen wir auch alle anderen Arbeiten an Ihrem Fahrzeug durch.

Klimaanlagen-Service:
Fragen Sie uns – Wir unterbreiten 

Ihnen ein günstiges Angebot!

Timm GmbH
Bogenstraße 18
30165 Hannover

Tel: 0511/3522526

Kondenswasser und Ver-
schmutzungen den Nähr-
boden für Keime bilden. Mi-
kroorganismen wie Bakte-
rien oder Schimmelpilze be-
lasten dann die Luft im In-
nenraum des Autos. Macht 
sich ein muffiger Geruch 
im Auto breit, haben sich 
die Krankheitserreger be-
reits im Wageninneren ver-
teilt. Autofahrer sollten sich 
dann für eine fachmän-
nische Reinigung der Kli-
maanlage entscheiden. Ein 
frischer Filter sorgt für fri-
sche Luft, denn er filtert 
Staub und Rußpartikel bes-

ser aus der Luft. Aber Pkw-
Fahrer können auch selbst 
zu einem angenehmen Kli-
ma beitragen: Grundsätz-
lich ist es ratsam, die Kli-
maanlage immer ganzjäh-
rig zu nutzen. Bleibt sie zu 
lange ausgeschaltet, leiden 
die Dichtungen unter feh-
lendem Pflegemittel.

Außerdem erweist sich 
die Anlage auch im Winter 
als hilfreich, da sie die Luft 
im Innenraum entfeuch-
tet und dadurch für einen 
schnelleren Durchblick bei 
beschlagenen Scheiben 
sorgt. Damit Autofahrer das 

ganze Jahr über sicher und 
komfortabel ans Ziel kom-
men, rät der Sprecher der 
Innung zudem: Auch wenn 
es draußen sehr heiß ist, 
sollte die Klimaanlage nicht 
zu kalt eingestellt werden. 
Denn große Temperaturun-
terschiede sind eine unnö-
tige körperliche Belastung. 
Als angenehm gilt eine In-
nenraumtemperatur von 
21 bis 23 Grad Celsius. Als 
Richtwert gilt: maximal fünf 
Grad Celsius unter der Au-
ßentemperatur. Am wir-
kungsvollsten arbeitet die 
Klimaanlage bei völlig ge-

schlossenen Fenstern. Aus-
nahme: Wer mit geöffneten 
Fenstern startet und so die 
angestaute Wärme entwei-
chen lässt, sorgt für eine 
optimale Kühlung. Nach 
dem Durchlüften die Anla-
ge und den Umluftbetrieb 
einschalten. Die gekühlte 
Luft sollte aber den Fahr-
gästen nicht ins Gesicht 
pusten. Damit sich nicht 
nach der Reise Wasser im 
Verdunster sammelt, sollte 
die Klimaanlage einige Mi-
nuten vor dem Urlaubsziel 
ausgeschaltet werden, das 
Gebläse läuft aber weiter.
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Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

„Präziser formuliert und 
le ichter  anwendbar“ . 
Matthias Kemmer, Inha-

ber der „Kemmer & Hein 
OHG Fahrzeugrestaurie-
rung“ in Speyer, bringt auf 

den Punkt, was die Oldti-
mer-Richtlinie ein halbes 
Jahr nach Einführung den 

Fahrzeugbesitzern, Werk-
stätten, Restauratoren und 
Sachverständigen gebracht 

So klappt’s jetzt mit der H-Zulassung

Bei Oldtimern gelten neue Regeln für das H-Kennzeichen. Foto: ProMoto

Passt es oder reicht der Platz 
doch nicht? Auf den Behelfs-
fahrbahnen, die durch Auto-
bahn-Baustellen führen, geht es 
oft eng zu. Nur Fahrzeuge mit 
bis zu zwei Meter Breite dürfen 
hier fahren, für alle anderen gilt 
das Überholverbot. Und das sind 
bei weitem nicht nur Kleintrans-
porter und SUV, sondern auch 
Kleinwagen, wie ein ADAC-Test 
zeigt. 280 Modelle wurden da-
bei gemessen (www.adac.de/
autobreite). Das Ergebnis: Rund 
67 Prozent der Neuwagenmo-
delle sind zu üppig.Das nord- 
rhein-westfälische Verkehrsmini-
sterium hat darauf reagiert. Die 
Straßenverkehrsämter sollen die 

Spuren in Autobahn-Baustellen 
mit einer maximalen Breite von 
2,10 Meter freigeben. Letztend-
lich sollte sich jeder Autofahrer 
über die tatsächliche Fahrzeug-
breite informieren, um ein Buß-
geld von 20 Euro und Einschrän-
kungen bei der Versicherung zu 
umgehen, rät ein Sprecher des 
Zentralverbands Deutsches Kfz-
Gewerbe (ZDK).  Im Fahrzeug-
schein ist lediglich die Breite ohne 
Außenspiegel vermerkt. Die kom-
pletten Ausmaße stehen oft nur in 
der Betriebsanleitung oder in Wer-
beprospekten. Wer Fragen rund 
die Fahrzeugabmessungen hat, 
wendet sich am besten an die 
Fachleute in den Kfz-Betrieben.

Autobahn-Baustellen:
Selbst für die Kleinen oft zu eng
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Wer hat Recht?
Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 

EM Special: Wie verhalte ich 
mich im Autokorso?
Die Fußball-Europameisterschaft wirft ihre 
Schatten voraus. Damit beginnt auch wie-
der die Zeit der Fanfeiern, der Autokorsos 
und der Fähnchen am Auto. 

Sind Autokorsos eigentlich erlaubt?
„Streng genommen nein! Laut Straßenver-
kehrsordnung (§ 30) ist bei der Benutzung 
von Fahrzeugen unnötiger Lärm sowie un-
nützes Hin- und Herfahren verboten. Aber: 
Die Polizei drückt nach Fußball-Großereignis-
sen erfahrungsgemäß beide Augen zu. Wich-
tig ist, dass sich alle Personen im Fahrzeug 
wieder anschnallen, sobald der Autokorso 
verlassen wird und das Tempo wieder über 
Schrittgeschwindigkeit hinausgeht.“

Wo werden Autokorsos geduldet? 
„Vorwiegend auf den Hauptverkehrsadern. 

Wer laut hupend durch ruhige Wohngebiete 
fährt, kann sich einen Platzverweis oder ein 
Verwarngeld in Höhe von 5 bis 10 Euro ein-
handeln.“

Wie verhalte ich mich im Autokorso rich-
tig, muss ich z. B. an einer roten Ampel ste-
hen bleiben?

„Sobald die Teilnehmer sich selbst oder an-
dere gefährden, greift die Polizei ein. Das He-
rauslehnen aus Fahrzeugen sowie das Sitzen 
in den Autofenstern, auf dem Dach oder auf 
der Motorhaube sind verboten. Fahnenstan-
gen dürfen nicht mehr als 40 Zentimeter aus 
dem Auto herausragen, die Fahnen selbst 
dürfen nicht so groß sein, dass sie dem Fah-
rer die Sicht verdecken. Im Autokorso gelten 
die Verkehrsregeln der StVO. Zeigt die Am-
pel rot, ist unbedingt anzuhalten. Auch Alko-
hol ist selbstverständlich tabu, hier hört der 
Spaß auf. Wer die Regeln bricht und kontrol-
liert wird bzw. auffällig ist, muss mit den üb-
lichen Strafen rechnen.“ 

Wer haftet im Falle eines Unfalls?
„Auch bei einem Unfall während eines Au-

tokorsos haftet die Haftpflichtversicherung 
des Unfallverursachers. So haben auch 
Mitinsassen im Fahrzeug ggf. Ansprüche ge-
gen die Versicherung. Wenn allerdings eine 
Verletzung durch Mitverschulden oder zumin-
dest teilweises Mitverschulden (z. B. die Ver-
letzung der Anschnallpflicht) entsteht, dann 
kann dies natürlich zu einer Mithaftung füh-
ren.

Dafür muss jedoch immer der konkrete Ein-
zelfall betrachtet werden.“

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

hat. Seit 1. November 2011 
gelten neue Regeln für das 
H-Gutachten nach Para-
graph 23 Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung (StV-
ZO).

Die Sachverständigen 
entscheiden mit dem Weg-
fall der fünfstufigen Be-
wertungsskala jetzt ein-
facher und eindeutiger über 
die Vergabe des Oldtimer-
Kennzeichens. Statt einer 
Zustandsnote von minde-
stens 3 legt der Gesetzge-
ber für den positiven Be-
scheid einen guten Pfle-
ge- und Erhaltungszu-
stand zugrunde, also bes-

ser als ihn normale alte Au-
tos haben.   Kemmer kennt 
das Problem aus seiner Ar-
beit als Referent für Oldti-
mer an der Akademie Deut-
sches Kraftfahrzeuggewer-
be (TAK): „Die Zustandsno-
ten waren vom Gesetzge-
ber nicht genau definiert. 
Sachverständige haben 
jetzt eine bessere Hand-
habe und größere Rechts-
sicherheit.“   Präziser ge-
fasst ist laut Kemmer auch 
die Vorgabe, welche Ände-
rungen am Fahrzeug statt-
haft sind. So dürfen Um-
bauten, die noch zehn 
Jahre nach Einstellung der 

Produktion möglich waren, 
heute noch vorgenommen 
werden.

Die Chance auf das H-
Kennzeichen haben gene-
rell nach wie vor minde-
stens 30 Jahre alte Schätz-
chen. Neu ist die Formulie-
rung „erstmals in den Ver-
kehr gekommen“. Damit 
können Autos die Schlüs-
selnummer „0098“ erhal-
ten, die vor dieser Zeit erst-
mals zugelassen und/oder 
in den Geschäftsverkehr 
gelangt sind.   „Das freut 
Besitzer, die einen automo-
bilen Veteran schön versie-
gelt geparkt und erst Jahre 

später zugelassen haben“, 
weiß Kemmer. Für die Pfle-
ge und Instandhaltung des 
technischen Kulturgutes – 
auch Oldtimer müssen im 
Zweijahresrhythmus zur 
Haupt- und Abgasuntersu-
chung – müssen die Halter 
tief in die Tasche greifen. 
Daran hat sich nichts geän-
dert.   Dafür werden sie mit 
einer jährlichen Steuerpau-
schale von 191,73 Euro, ei-
ner Wertsteigerung, der Be-
freiung von der Plaketten-
pflicht und zauberhaften 
Ausflügen mit den auto-
mobilen Klassikern belohnt. 
Das entschädigt allemal.
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Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Wir haben bis zum 30.11.2011
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–  Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?
– Ihr Steinschlagschaden versperrt  
 die Sicht?
Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH
Niederlassung Hannover: Kabelkamp 7
30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 / Fax 0511 / 590 915 66 
Niederlassung Hildesheim: Marggrafstraße 25 
31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999
24 h Helpline: 0170 / 28 22 734, 0170 / 28 22 733 
oder 0170 / 28 22 735
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 7.30 – 20.00 Uhr / 
Sa. von 9.00 – 13.00 Uhr

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

Faule Autos? – Der Hybridantrieb
Fahrräder, die zusätzlich zum Fahrer noch einen kleinen Elektromotor zur 
Unterstützung der Beinkraft besitzen, sieht man ja mittlerweile häufi ger. Die geben 
sich durch den relativ großen Akku, der irgendwo am Rahmen montiert ist, zu 
erkennen. Warum es das beim Fahrrad gibt, ist klar – doch warum gibt es Autos 
mit elektrischem Hilfsmotor, sogenannte Hybridfahrzeuge?

Allgemein spricht man in der 
Technik von „hybrid“, wenn 
eine Kombination zweier 
Technologien vorliegt, um die 
jeweiligen Vorteile sinnvoll zu 
vereinen. Das lateinische Wort 
Hybrid bedeutet nämlich „von 
zweierlei Herkunft, Gekreuz-
tes oder Gemischtes“. Spricht 
man in Verbindung mit Autos 
von einem „Hybrid“ bezeich-
net das eine spezielle Art des 
Antriebes.

Wie beim eingangs be-
schriebenen Fahrrad findet 
man auch beim Hybridfahr-

zeug einen zusätzlichen Mo-
tor. Es liegt eine Kombination 
aus zwei unterschiedlichen 
Motoren vor, einem Verbren-
nungsmotor (Diesel-, Benzin- 
oder Gasmotor) und einem 
Elektromotor. Diese zwei Mo-
toren arbeiten nicht unbedingt 
gleichzeitig, sondern können 
auch getrennt voneinander 
drehen. Tatsächlich wird un-
terschieden zwischen den 
sogenannten Mild-Hybrid-
Antrieben (der Elektromotor 
wirkt unterstützend) und Full-
Hybrid-Antrieben (beide Mo-

toren können auch einzeln be-
nutzt werden). Immer gleich 
ist die Tatsache, dass die Ak-
kus während des Fahrens per 
Verbrennungsmotor aufgela-
den werden, sie benötigen 
also keine Steckdose. Wenn 
im Fahrzeugbau auf eine sol-
che Hybridtechnologie zuge-
griffen wird, dann natürlich 
auch, um die jeweiligen Vor-
teile zweier Techniken (hier 
Motortechniken) miteinander 
zu kombinieren. So kann man 
am Beispiel des Voll-Hybriden 
(wie z.B. Toyota Prius) den je-
weiligen Vorteil verdeutlichen: 

Ein Verbrennungsmotor ist 
nach wie vor unschlagbar was 
die Effi zienz und die Reich-
weite anbelangt. Sein Nach-
teil ist, dass er eben diese op-
timale Wirkkraft nur in einem 
relativ schmalen Drehzahlbe-
reich aufweist. Das ist auch 
der Grund, warum ein Auto 
mit Verbrennungsmotor ein 
Getriebe hat und es z.B. im 
Stadtverkehr andauernd nötig 
ist, per Gangschaltung oder 
Automatikgetriebe diesen 
Drehzahlbereich zu fi nden… 
Ein Elektromotor hingegen hat 
den riesengroßen Vorteil, dass 
er bei jeder Drehzahl das glei-

che Drehmoment (sozusagen 
Drehkraft) aufbringt, er also 
aus dem Stand bis zu seiner 
Grenzdrehzahl fröhlich drehen 
kann, ohne dass ein Gang-
wechsel nötig ist. Des Weite-
ren entstehen, wie jeder weiß, 
bei der Benutzung des Elek-
tromotors keinerlei direkte Ab-
gase und nicht zu vergessen 
auch weniger Lärm. Mit die-
ser Erkenntnis liegt es dann 
auf der Hand, dass man am 
besten fährt, wenn man im 
Stadtverkehr auf die Vorteile 
des Elektromotors (hohes 
Anzugsdrehmoment, gleich-
mäßige Kraftverteilung ohne 
Gangschalten, keine Abgase, 
fast geräuschlos) und auf län-
geren Strecken auf die des 
Verbrennungsmotors (gerin-
ger Energieverbrauch, hohe 
Reichweite) zugreift. Das Hy-
brid-Auto tut dieses übrigens 
selbständig. Und eben die-
se komplizierten technischen 
Hintergründe begründen den 
Bau solcher Hybridfahrzeuge. 
Da ist die Argumentation beim 
Fahrrad mit Elektromotor ein-
facher: nennen wir es Be-
quemlichkeit.

Der Hybrid-Antrieb 
im Toyota Prius.
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Gerd Schöler, Verkehrssicherheitsberater 
der Polizei Hannover zum Thema:

Sicher auf dem Rad im Straßenverkehr

Wie sicher ist Ihr 
Fahrrad wirklich?

GUTE GENE.
Jemand, der ständig Rennsiege produziert wie wir, 
weiss normalerweise was er tut, wenn es um Motor-
räder geht. Die 125 Duke hat die gleichen Gene und 
Talente wie ihre großen Geschwister, die 690 Duke, 
die 990 Super Duke und wie die vielen Verwandten 
auf den Rennpisten dieser Welt. 125 DUKE
AB € 3.995,-

Industriestraße 4
31180 Emmerke/Hildesheim

Tel.: 0 51 21 / 4 73 77
Fax: 0 51 21 / 4 73 78

www.braeuer-motorradsport.de

Radfahren ist für viele Ver-
kehrsteilnehmer eine um-
weltschonende Art der Ver-
kehrsteilnahme, die aber 
auch Gefahren mit sich 
bringt. Die neusten Unfall-
zahlen für das 1.Quartal 
2012 zeigen eine deutliche 
Steigerung der Verkehrsun-
fälle im Bereich der Polizei-
direktion Hannover. So ka-
men in den ersten drei Mo-
naten allein bei 139 Ver-
kehrsunfällen Personen ins 
Krankenhaus oder verstar-
ben in Folge ihrer schweren 
Verletzungen. Das sind 19 
Verkehrsunfälle mehr als im 

Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Als eine der Haupt-
risikogruppen lassen sich 
hier die Radfahrer benennen. 
An 40 der 139 Unfällen wa-
ren Radfahrer beteiligt, die-
ses entspricht einem Anteil 
von 28,78 %.

Unfälle werden regelmäßig 
durch menschliche Fehler, 
sowohl von Seiten der Rad-
fahrer als auch von Seiten 
anderen Verkehrteilnehmer 
verursacht. Zudem spielt 
die technische Ausstattung 
eines Rades eine große Rol-
le, um optimal für eine Fahrt 
auf den Straßen von Hanno-

ver vorbereitet zu sein und 
in Gefahrensituationen ent-
sprechend reagieren zu kön-
nen. 

Wie ein verkehrssiche-
res Fahrrad ausgestattet 
sein muss zeigt die Abbil-
dung. Um von anderen Ver-
kehrsteilnehmern auch bei 
schlechter Sicht wahrge-
nommen zu werden, sind die 
vorgeschriebenen Beleuch-
tungen und Reflektoren un-
abdingbar. Die beiden unab-
hängigen Bremsen ermög-
lichen jederzeit eine Ge-
fahrenbremsung. Darüber 
hinaus sollte jeder Radfah-

rer zu seiner eigenen Sicher-
heit, beispielsweise auch re-
flektierende Kleidung tragen. 
Die Polizei empfiehlt außer-
dem zum Schutz vor schwe-
ren Kopfverletzungen das 
Tragen eines Fahrradhelmes. 
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